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Reußenköge/Beltringharder Koog. Die „Integrierte Station West-
küste“ hat deutlich Formen angenommen. Jüngst wurde am Standort 
des Gebäudes an der Badestelle Lüttmoorsiel im Naturschutzgebiet 
Beltringharder Koog (BHK) „Dichtfest“ gefeiert. Die Station ist im Mitt-
leren Nordfriesland als zentrale Anlaufstelle für das Schutzgebiet 
sowie den Nationalpark Wattenmeer gedacht. Die Station beinhaltet 
unter anderem Büros und Funktionsräume für Mitarbeitende von Na-
tionalparkverwaltung und weiterer Landesbehörden sowie für Ange-
hörige lokaler Naturschutzverbände und Bundesfreiwillige. Zudem 
wird dort eine große Ausstellung zum Naturschutz in der Region un-
tergebracht. 
Umweltminister lobt vorbildliches Engagement 
Schleswig-Holsteins Umweltminister Jan Phillip Albrecht zählte zu 
den Gästen der kleinen Feierstunde zum Abschluss des ersten Bau-
abschnitts. „Die neue Integrierte Station wird ein attraktiver Dreh- 
und Angelpunkt für alle Natur-Interessierten. Naturschutz, nachhal-
tiger Tourismus und kommunales Engagement gehen hier auf vor-
bildliche Weise Hand in Hand", sagte Albrecht in seinem Grußwort. 
„Es ist schön zu sehen, wie hier so viele verschiedene Akteure ge-
meinsam an einem Strang ziehen." 
Diese gemeinsamen Interessen betonte auch Kreispräsident Manfred 
Uekermann. „Der Bau wird die wichtigsten Fachleute im Mittleren 
Nordfriesland zusammenführen, um den Naturschutz in dieser be-
sonderen Region weiter zu stärken.“ Uekermann betonte zudem die 

Bedeutung der geplanten Ausstellung für Einheimische wie Touris-
ten. Das Interesse der Menschen, sich solchen Erlebnispunkten mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß zu nähern sei groß. 
Ergänzung bereits bestehender Informationsangebote 
Der Neubau neben dem bereits bestehenden Kiosk- und Sanitärge-
bäude kostet rund 2,2 Millionen Euro. Dr. Edgar Techow, Vorsitzender 
des Zweckverbands Beltringharder Koog, dankte in seinem Grußwort 
im Namen aller Partner der Integrierten Station für die finanzielle 
Unterstützung durch das Land, die Nationalparkverwaltung sowie die 
Nationalparkstiftung. 
Techow erläuterte, dass die Station eine Reihe weiterer Informati-
onsangebote wie das Amsinck-Haus in den Reußenkögen oder das 
Naturzentrum in Bredstedt sinnvoll ergänzen wolle. Die geplante 
Ausstellung befasse sich beim Thema Naturschutz mit den Schwer-
punkten Beltringharder Koog, Nationalpark und Weltnaturerbe Wat-
tenmeer, Biosphäre Halligen sowie Küstenschutz. 
Baukörper passt sich der Natur an 
Der moderne Baukörper werde sich nach Fertigstellung in den Na-
turraum einpassen, erläuterte Architekt Holger Petersen-Otto von 
„dl-architekten“ in Bredstedt. „So erhält die Fassade eine lotrechte 
Holzverschalung und die Dachflächen werden begrünt. Im Innern fin-
den Holzparkett und Naturkautschuk Verwendung, die Wärmeversor-
gung erfolgt nachhaltig über Erdwärme.“ Künftige Besucheri:nnen 
können sich zudem auf einen fantastischen Rundum-Ausblick 
freuen, den sie vom barrierefrei begehbaren Dach in den Beltinghar-
der Koog sowie übers Wattenmeer haben werden. 
Die Büros der „Integrierten Station“ können vermutlich bis Ende die-
ses Jahres bezogen werden. Die Eröffnung des Gesamthauses mit 
Ausstellung ist für das späte Frühjahr 2022 geplant. 
  
Hintergrund: Der Name „Integrierte Station“ ist Programm, denn sie 
integriert mehrere Institutionen unter einem Dach: das Land Schles-
wig-Holstein, vertreten durch das Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume (LLUR) und die Nationalparkverwal-
tung Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer im LKN.SH, den Zweck-
verband Beltringharder Koog, der nach der Fertigstellung als 
Vermieter fungieren wird sowie die Mitglieder der AGNB - Arbeits-
gemeinschaft Naturschutz Beltringharder Koog (Schutzstation Wat-
tenmeer, WWF, NABU, BUND).                                                             

                                                                                (Middendorf/AMNF)

„Dichtfest“ für Bau der Integrierten Station Westküste im Beltringharder Koog

Dichtfest für die Integrierte Station Westküste – mit dabei ist unter anderem  
Landesumweltminister Jan Philipp Albrecht (2. v. rechts), der sich über  

den Baufortschritt informierte. Foto: Felix Middendorf

Tierorthopädietechnik

Ihre Ansprechpartner vor Ort: Melanie Müller (m.mueller@schuett-jahn.de) und 
Mona Johannsen (johannsen@schuett-jahn.de) • www.schuett-jahn.de • Tel.: 0461 / 493 493

Heideland Süd 7, 24976 Handewitt / Weding • und in Harrislee, Husum, Flensburg-Twedter Plack

Neu bei Schütt & Jahn

Individuell angefertigte 
Orthesen, Prothesen/Bandagen 
für groß und klein
Zusammenarbeit mit Tierärzten 
und Physiotherapeuten

Jetzt anfragen und 
unverbindlich beraten lassen!
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Bredstedt. „Wir sehen jetzt nicht nur 
das Licht auf der anderen Seite des 
Tunnels, wir sehen jetzt das Ende 
des Tunnels.“ Mit diesen Worten be-
grüßte Amtsvorsteher Peter Rein-
hold Petersen seine Kolleginnen 
und Kollegen im jüngsten Amtsaus-
schuss Mittleres Nordfriesland in 
der Koogshalle. Im Sinn hatte er 
dabei die aktuelle „Corona-Lage“, 
die mit sinkenden Fallzahlen immer 
mehr Annäherung an eine gewisse 
Form der Normalität zulasse. Der 
Ausschuss hatte zuletzt im Dezem-
ber 2020 getagt und war seither in 
Schriftform sowie digital und per Vi-
deokonferenz handlungsfähig ge-
blieben. 
Petersen nutze die erste Sitzung seit 
langer Zeit für einen Dank an die Verwaltungsleitung sowie alle Mitar-
beitenden: „Wir sind mit Ihnen sehr gut durch dies Pandemiejahr ge-
kommen. Auch sämtliche Dienstleistungen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger konnten trotz teils restriktiver Kontaktbeschränkungen aufrecht-
erhalten werden.“ Die Verwaltungsteams hätten einen tollen Job ge-
macht, so Petersen, mit Wechselschichten aus Präsenz im Amt sowie 
dem Arbeiten im Homeoffice. 
Amtsdirektor Dr. Bernd Meyer griff diesen „Ball“ auf und bedankte sich 
bei den Ausschussmitgliedern sowie den Bürgerinnen und Bürgern für 

ihre Geduld. Letztere hätten beispielsweise die wegen der Pandemie 
eingerichtete elektronische Terminvergabe für den Publikumsverkehr 
gut angenommen. 
Vorausblickend berichtete der Amtsdirektor von Abstimmungen der 
nordfriesischen Verwaltungsleitungen mit dem Landrat, wie nach Ab-
lauf der Sommerferien eine schrittweise und möglichst einheitliche 
Rückkehr zum Regelbetrieb gestaltet werden könne, ohne dabei den 
Schutz von Bürgerinnen und Bürgern sowie der Beschäftigten aus dem 
Blick zu verlieren. 
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Amtsausschuss: „Licht am Ende des Tunnels“

Bredstedt. Seit ihrer Wiedereröff-
nung im April ist Spendenkammer 
des Amtes Mittleres Nordfriesland 
die gewohnt beliebte Anlaufstelle. 
Wer nicht so viel im Portemonnaie 
hat, kann sich dort (Bergstraße 9, 
Bredstedt) mit dem Nötigsten  
versorgen: von Kleidung, über Haus-
haltsgegenstände und Küchenuten-
silien bis hin zu Spielzeug. Das 
Angebot stammt von den vielen Un-
terstützenden der Kammer aus den 
Reihen der Bevölkerung. Weil diese 
so fleißig spenden, musste die ge-
meinnützige Einrichtung kürzlich 
sogar einen Annahmestopp verhän-
gen. 

„Das war uns wirklich unangenehm“, sagt Spendenkammer-Koordina-
torin Barbara Ingwersen. „Wir sind den Menschen schließlich unendlich 
dankbar für ihre Gaben. Doch war unsere Lagerkapazität völlig er-
schöpft.“ Diese an sich gute Nachricht sorgte allerdings dafür, dass 
manch Spenderin und Spender leider gebeten werden musste, zu 
einem anderen Zeitpunkt zu kommen. Barbara Ingwersen: „Das tut uns 
sehr leid, doch wir mussten erst warten bis so viel abverkauft war, dass 
wir neue Gaben aufnehmen konnten.“ 
Spendenwillige bitte zuvor anrufen 
Um solche Situationen zu vermeiden, bittet das Team der Kammer alle 
Spendenwilligen, doch zuvor nach dem Bedarf zu fragen. Unter der  
Telefonnummer  0151 - 20 10 16 40 erhalten Sie stets aktuelle Informa-
tionen. Darüber hinaus ist die Spendenkammer auf der Website des 
Amtes zu finden: www.amnf.de > Bürgerservice > Spendenkammer      
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Herzliche Bitte: Vor der Spenden-Gabe anrufen

Die Koogshalle in den Reußenkögen bietet ausreichend Platz, um Versammlungen auch unter Corona-Bedingungen durchzuführen. 
Foto: Felix Middendorf

Die Koordinatorin der Spendenkammer, 
Barbara Ingwersen.  

Foto: Felix Middendorf 

w
w

w
.m

um
m

-o
ek

ot
ec

.d
e

Verkauf 
Mo - Sa 08 – 20 h 
Beratungszeiten 
Mo 16 – 18 h 
Mi – Fr 14 – 18 h 
und nach Absprache.

Wir haben geöffnet 
und ich bin gern 

für Sie da!
 

 

    

o in Husum
ioBistrB

Jetzt neu:
ieiegerogerdr

oodfsuper
egan & om, vee frfr

d

 

 

    
oiioBB

.. in
B
.
B

ni

w

.

www

.

HuHu

.

e

.

edsrB sdrB

!k !tr tkrkaam ktto k
m

r
e

a
nn

ommm
i mn de m

.de

ne

ost

ei

tur--na

d

o

n 

.viv

n

ww dstk

2

tu

20 Uh

na

a. 8

o

. -

viv

o - 0 UhMo S . 8
aaße 46

ww

M
üderstsum 4ßetr

1

ers

18 Uh

d

a. 8

S

. -

m
o - 8 UhMo S . 8

aasse 3

u
M

ohle G

us

edtt 3seGeohHdtedst  

 

    
!

e

hr
6

hr
1 

 

    

ieogerdrturaN

 

 

    

Dit un Dat 04-2021.qxp_Layout 1  14.06.21  18:24  Seite 4



AMT MITTLERES NORDFRIESLAND05

Leck/Bredstedt. Das ist der Lohn der erfolgreichen Arbeit der zurück-
liegenden Jahre“, freute sich der Vorsitzende der AktivRegion, Lecks Bür-
germeister Andreas Deidert, zu Beginn der jüngsten Vorstandssitzung. 
„Wir werden in den nächsten Monaten ein zusätzliches Budget von 
rund 400.000 Euro erhalten.“ Hintergrund sei, dass die AktivRegion 
Nordfriesland Nord in der laufenden Förderperiode so viele Projekte 
umgesetzt habe, dass nur noch wenige Mittel zu Verfügung stünden. 
Beim Land Schleswig-Holstein habe man dies bemerkt und dafür ei-
gens Fördergelder „umgeschichtet“, sodass der zusätzliche Betrag zur 
Verfügung stehe.  
„Wichtiges Signal“ 
Die Regionalmanager:innen Lisa Polak und Dr. Simon Rietz sehen den 
erweiterten Fördertopf als „wichtiges Signal an die vielen kreativen und 
innovativen Menschen in unserer Region“. Mehr als 120 Projekte seien 
in den zurückliegenden Jahren auf den Weg gebracht worden. Weitere 
Vorhaben stünden längst in der Warteschleife und könnten nun eben-
falls vorangebracht werden. 
 

Im Rahmen der Sitzung, die in Leck als Hybridveranstaltung sowohl in 
Präsenz als auch online abgehalten wurde, gab der Vorstand Förder-
mittel in Höhe von rund 165.000 Euro frei, um drei weitere regionale 
Projektträger zu unterstützen:  
Förderung stärkt Ehrenamt und Freizeitangebot 
Im Ortsteil Fahretoft der Gemeinde Dagebüll wird das alte Freibad re-
aktiviert und zu einem Biobad umgebaut. In der Gemeinde Emmels-
büll-Horsbüll wird durch den Neubau einer Brücke eine wichtige 
Wegeverbindung für Fußgänger und Radfahrer geschaffen. Dazu wird 
der Reit- und Fahrverein Wilhelminenhof Ladelund beim Ausbau einer 
digitalen und modernen Infrastruktur zur Durchführung von Veranstal-
tungen unterstützt. Dies umfasst unter anderem den Bau einer Tribüne 
sowie einer Beschallungs- und Zeitmessanlage.  
Wer im Mittleren Nordfriesland Projektideen hat, kann sich an Regio-
nalmanagerin Lisa Polak wenden. Telefon: 04671/919232; E-Mail: 
 l.polak@aktivregion-nf-nord.de; www.aktivregion-nf-nord.de 
 
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

400.000 Euro - zusätzliches Budget zur Projektförderung

Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche 
Wege zur nachhaltigen Streitschlichtung auf. 

Kontakt zu den jeweiligen Schiedsleuten unter Telefon:  
04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de

Das Schiedsamt im Amt Mittleres Nordfriesland
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Eine Pandemie wie wir 
sie gerade erleben, ist 
nicht gut für das Ver-
einsleben. Im letzten 
Jahr sind schon alle 
Veranstaltungen bei 
uns ausgefallen. So-
wohl in der Schützen- 
als auch in der Rin-
greitersparte. Dieses 
Jahr sind wir nun 

mutig genug und auch sehr guter Dinge das wieder etwas möglich ist. 
Noch ein untätiges Jahr wäre nicht schön. Unser eigenes Jahresfest mit 
Ringreiten, Kleinkaliber- und Vogelschiessen sowie Bierkrugkegeln 
haben wir von Anfang Juni auf den 21. August verlegt. Das gilt auch für 
den Nachwuchs am Sonntag danach. Diese Entscheidung hat der Vor-
stand schon im Frühjahr getroffen, um den Termin zu sichern. Am 1. 
August findet in Ahrenshöft das Amtsringreiten des Amtes mittleres 
Nordfriesland statt. Es war auch schon für das letzte Jahr geplant. „Wir 
sind guter Dinge das sich bis zu unseren Festen die ganze Coronalage 
beruhigen wird und dadurch so etwas schönes wieder möglich ist!“ 
zeigt sich der 1. Vorsitzende Ralf Kelder optimistisch. „Natürlich behal-
ten wir die ganze Pandemielage genauestens im Auge und reagieren 
kurzfristig mit Hygienemaßnahmen oder anderem!“  
Trotzdem werden die Feste anders als man es gewohnt ist. Es wird 
abends kein Festball mit Tanz in der Gastwirtschaft geben. Und auch 
die Preisverleihung fällt fast ganz aus, da man nicht auf Sammeltour 

für Stiftungspreise geht. „Nach so einem Jahr können wir keinem Ge-
schäftsinhaber oder Gastwirt zumuten etwas zu stiften! Es ist ja kein 
Kinderfest und wir freuen uns ja viel mehr darauf mal wieder aktiv zu 
sein, Leute zu treffen und zu schnacken und zu lachen.“ So Ralf Kelder 
weiter, der das Miteinander als 
das wichtigste und auch 
schönste bei den Veranstaltun-
gen sieht. 
Auch das wöchentliche Schie-
ßen auf der vereinseigenen 
Kleinkaliberschießanlage hinter 
dem Dörpskrog findet wieder 
zur gewohnten Zeit ab ca. 10 
Uhr jeden Sonntag statt. 

Aktuelles vom Schützen- und Ringreiterverein Ahrenshöft

AHRENSHÖFT 06

A H R E N S H Ö F T

Rasenmäher Verkauf & Service 

Henning Thomsen 
25853 Ahrenshöft •  Dorfstraße 62 • 04846-1459

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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Da die Konfirmationen in Bargum zum Teil verschoben worden sind 
und sich im Gemeindebrief der Kirchengemeinde leider ein Fehler ein-
geschlichen hat, kommt hier nun eine Übersicht über die Konfirmatio-
nen in Bargum in diesem Sommer: 
Sonntag, 1. August 
Julie Flora Marie Vogler, Dörpstraat 90, Ost-Bargum 
Sonnabend, 14. August: 
Sina Carstensen, Bensmoor 26, West-Bargum 
Mirko Fest, Dörpstraat 77, Ost-Bargum 
Ose Ingwersen, Nordkoogsweg 4, West-Bargum 
Jerk Paul Johann Kakeldey, Gröder Weg 12. Langenhorn 

Sarah  Anja Michelle Müller, Mögelberg 8, Lütjenholm 
Leanne Talea von Zengen, Möhlenweg 13, Ost-Bargum 
Sonntag 15. August: 
Mattes Christiansen, Bargum Diek 3, West-Bargum 
Mattis Ebsen, Gröne Weg 1, West-Bargum 
Hannah Sofie Feddersen, Norddeich 5, Ockholm 
Jonna Heidelbeer, Bargum Diek 1, West-Bargum 
Simon Paysen, Möhlenweg 1a, Ost-Bargum 
Brian Rune Prochnow, Süderende 8, Langenhorn 
Johann Nicolay Steffen, Dörpstraat 39, West-Bargum

Konfirmationen in Bargum

BARGUM07

B A R G U M

Aufgeschrieben von Fritz Jensen am 26.02.1987 (Detlevs Fritz) 
 
Wir wissen noch, dass von Maschmann` s hoch nach Stenzels durch 
das Land ein fast unpassierbarer Weg durch das Moor lief. Die Pferde 
vor dem Wagen gingen bald bis zum Bauch in diesen Moorboden unter. 
Christian und Anni Nickelsen. Anni kam aus Norstedt (Eiens). Christian 
war ein Sohn von Martin und Stine Nickelsen, diese hatten eine Wiese 
von Schrapsmoor bis zum Bach.  Wenn Christian diese Wiese gemäht 
hatte, kam ganz oft Regen, und so hatten sie viel Arbeit mit ihrem Heu 
und viel Futterwert ging verloren. 

Johannes und Jenny Clausen, das ist, wo jetzt Hermann Clausen wohnt. 
Hermann ist der älteste Sohn von Johannes und Jenny. Johannes ist im 
Krieg geblieben und Jenny hat wieder geheiratet, Gustav Kollosch. Jenny 
und Gustav haben einen Sohn, Walter Kollosch. Gustav verstarb durch 
einen Unfall, er fiel vom Heuwagen. Auf Bohmstedtfeld wird gesagt, 
dass dieser Hof der beste von Bohmstedtfeld sei, denn es ist noch 
Marschland dabei. 
Fresenhof war immer Eigentum der Gemeinde Bohmstedt, Drelsdorf 
und Ahrenshöft. Der Hof war viele Jahre verpachtet an Heinrich Hansen 
und Frau. Heinrich Hansen war ein Bruder von dem schon erwähnten 
Martin Hansen und kam aus Ahrenshöft von Eiberg. Später zog er nach 

Fahretoft. So kamen 1949 Thomas Friedrichsen und Didi, geb. Paulsen 
(Schwester von Paul Paulsen) nach Fresenhof, blieben über viele Jahre 
und kauften dann einen Hof in Bohmstedt, Süderende. Danach kam 
Peter Lorenzen und Frau Anna als Pächter für ein paar Jahre nach Fre-
senhof. Danach kauften sie einen Hof in Ipernstedt. Die Gemeinde ver-
kaufte danach an Knut Kiesewetter im Jahre 1975. Knut Kiesewetter 
machte den Fresenhof mit einem Lied bekannt. Jetziger Besitzer ist 
Peter Lustig, bekannt aus dem Fernsehen. Nach dem Tod von Peter Lus-
tig wurde der Hof von seiner Frau verkauft.  
Nachbar zu Fresenhof ist das Haus von Heinrich Matthiesen und Frau 
Hedwig, geb. Hundewartsen. Es war ein kleiner Betrieb mit viel hohem 
Land. Aus Altersgründen, und weil kein Nachfolger da war, verkauften 
sie ihr Haus und zogen nach Bohmstedt in das ehemalige Amtsge-
bäude. Danach gehörte das Haus viele Jahre Reinhold und Antje Thom-
sen. Einige Jahre später wurde das Haus dann wieder verkauft. 
Der Hof Nahnsen, hier wohnte früher Jens Nahnsen, später Line Paul-
sen, geb. Nahnsen. Ihr Mann Eduard Paulsen ist im 1. Weltkrieg gefallen. 
Da die Kinder klein waren und Line den Hof nicht alleine bewirtschaf-
ten konnte, kam Dethlef Voß als Wirtschafter bis 1936 nach Bohmstedt-
feld. Sohn Paul übernahm von Line den Betrieb. Jetzt ist der jüngste 

Überlieferung und Wissen über die Entwicklung von Bohmstedtfeld - (Teil 3)

B O H M S T E D T

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333
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Sohn, Hartmut Paulsen, Besitzer. Catharine starb sehr früh im Jahre 
1960 und Paul 1974 nach schwerer Krankheit. 
Von Dethlefs Geschichte ist eine Beschreibung in der Dorfchronik, Fritz 
Jensen. 
Wenn man bedenkt, wie die Zeiten sich in den letzten Jahren verändert 
haben, kann man nur staunen. Auf den Höfen wurden große Ställe an-
gebaut und die Kuhzahl wuchs von ca.6 Stück auf 40 Stück. Vom Hand-
melken stieg man auf Maschinenmelken um, und die Koppelgröße 
betrug früher nur ca. 1-1,5 ha. In diesen Flächen wurden Kartoffeln und 
Roggen bzw. Hafer angebaut. Die Kartoffeln wurden mit der Hand aus-
gebuddelt, das Korn mit der Sense gemäht. Danach kamen Mähdre-
scher, doch diese wurden auf der Geest nur noch bei der Rapsernte 
eingesetzt. Korn gibt es kaum, hier ist überwiegend Grünland.  
Die Leute waren früher auch nicht so hektisch und genervt. 
Ich weiß noch, wie früher Landstreicher durch die Gegend zogen. Das 
waren solche, die hatten eine höhere Schule besucht, wollten Lehrer 
oder Pastor werden, kriegten aber keine Anstellung und keine Unter-
stützung vom Staat gab es noch nicht. So waren diese oft dem Alkohol 
verfallen und kamen auf die schiefe Bahn. Sie suchten dann für einen 
Tag Arbeit bei den Bauern oder gingen von Haus zu Haus und baten 
um eine kleine Gabe, entweder ein Stück Brot oder ein paar Pfennige. 
Wenn sie genug zusammen hatten, dass sie mal in die Wirtschaft gehen 
konnten, so gingen sie in Eile dort hin. Ich weiß noch, wie Karl Hippe 
bei uns vorbei kam und sagte zu meinem Vater: „Mit zerrissene 
Strümpfe und kaputte Schuh eile ich dem Wirtshaus zu“. 
Im Jahre 1958 kam in Bohmstedt die Flurbereinigung. Das Land wurde 
ausgetauscht und in größere Flächen zusammengelegt.  
Die Feldmark wurde durch tiefe Gräben oder Rohrleitungen entwässert, 
um schneller und unterirdisch zur Ostenau zu kommen. Es wurden ca. 

30 km Wälle abgetragen um Gräben oder alte Moorlöcher dicht zu ma-
chen. Unsere Feldmark hat sich sehr verändert. Auch Wege gingen ein 
oder veränderten sich. Aus Sandwegen wurden Grandwege, später auch 
Teerstraßen. So kam es, dass Jens Martensen mit Frau Lisa und Friedrich 
Homann mit Frau Christa nach Bohmstedtfeld aussiedelten. Jens Mar-
tensen hat nur eine Tochter, Heidemarie, verheiratet mit Peter Schie-
felbein. Da dieser kein Bauer ist, und eine feste Arbeit hatte, blieb der 
Hof ab ca. 1980 unbewirtschaftet, das Land wurde verpachtet.  
Osten von Jens Martensen war früher Öd- und Moorland, versehen mit 
vielen tiefen Moorlöchern von der Torfgewinnung. Die großen Maschi-
nen bei der Flurbereinigung füllten diese mit Sand von den Wällen zu 
und es wurde bestes Grünland. Bleibt noch zu erwähnen, dass viele 
Flurnamen verloren gegangen sind.         
                                                                                       (Michael Kollosch)

Etwa sechs Jahrzehnte leben Hannelore und Hans Lorenz nun in ihrem 
Einfamilienhaus in der Dorfmitte. Hans Lorenz  wurde 1936 als Sohn 
des Zimmermanns Fritz Carstensen und dessen Ehefrau Frauke in 
Bohmstedt geboren. Dort wuchs er zusammen mit zwei Brüdern und 
zwei Schwestern „An de Greeden“ auf. Nachdem Hans Lorenz bis 1951 
die Schule in Bohmstedt besucht hatte, ging er bei Heinrich Paulsen 
(Hohe Luft; Großvater von Karl-Heinrich Paulsen) in die Lehre, um das 
Maurerhandwerk zu erlernen. Zugleich wurde er aber auch zum Zim-
mermann ausgebildet, damals sprach man dann vereinfachend vom 
„Husmaker“. Den größeren Teil der Ausbildung absolvierte der Bohm-
stedter dann aber bei Wilhelm Jakobsen in Drelsdorf, wo er anschlie-
ßend dann bis 1964 geblieben ist. Zu der ohnehin schon schweren 
körperlichen Arbeit, die dieser Beruf nun mal mit sich bringt, kamen 
damals Tätigkeiten, die heute meist von Maschinen erledigt werden. 
Dazu gehörten unter anderem das Mischen, Kalk löschen und vielfältige 
Hebeleistungen. Es kam dann die Zeit, in der die Aussiedlungshöfe in 

der Feldmark errichtet wurden, was zur Folge hatte, dass sich die Auf-
tragslage im Bauhandwerk spürbar verbesserte. Zeitweilig war Hans Lo-
renz dann auch an die Firma Dammlos in Bredstedt ausgeliehen. 
Danach arbeitete er zehn Jahre bei Adolf Görtzen in Norstedt und 
schließlich bei Heinrich Kersten in Drelsdorf. Leider stellten sich mit 
den Jahren gesundheitliche Probleme ein, die sich dann auch nach-
haltig auf sein Arbeitsleben auswirken sollten. Gott sei Dank ist Hans 
Lorenz immer wieder genesen, dennoch musste er 1986 in den vorzei-
tigen Ruhestand gehen.   
Hannelore, geb. Großkreutz, wurde 1940 in Daber, im Kreis Naugard 
(Pommern), geboren. Sie war die jüngste von drei Schwestern und ist 
bei den Großeltern und einer Tante aufgewachsen, denn die Mutter 
starb bereits bei Hannelores Geburt. Einen Tag später wurde ihr Vater 
eingezogen, so dass die Kinder zu den Großeltern nach Reckow im Kreis 
Regenwalde kamen. Aus genau dem Kreis stammen aber auch viele 
Flüchtlinge, die später in Bohmstedt ankamen. Für Hannelore und ihre 
Familie endete die Flucht schließlich in Drelsdorf auf dem Bauernhof 
eines alleinstehenden Landwirts. Als 1948 Hannelores Vater, aus russi-
scher Gefangenschaft kommend, ebenfalls in Drelsdorf eintraf, trennte 
sich die Familie. Die beiden Schwestern blieben beim Vater und Han-
nelore bei den Großeltern und der Tante, die für sie die Mutterrolle 
übernommen hatte. Die Tante, deren Ehemann nicht aus dem Krieg zu-
rückgekehrt war, heiratete später ein zweites Mal und wurde in Drels-
dorf sesshaft. Bis 1955 ging Hannelore in Drelsdorf zur Schule, 
anschließend kam sie zu Emil Jansa in Bredstedt, um im Hausstand 
und im Laden mitzuarbeiten. Zwischenzeitlich ging Hannelore auch für 
eine gewisse Zeit in den Emmelsbüller Krog in Stellung, kehrte an-
schließend jedoch wieder zu Jansa zurück. Auch nach der Eheschlie-
ßung hat sie dort noch oft ausgeholfen. Hannelore erinnert sich an 

Bohmstedter Lüüd: Hannelore und Hans Lorenz Carstensen
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einen regen Betrieb 
mit viel Laufkund-
schaft. Dazu gehörten 
insbesondere auch 
Kinder, die sich Süßig-
keiten kauften. Der Hit 
in der 1960er Jahren 
war das damals neue 
Softeis.   
1958 haben Hanne-
lore und Hans Lorenz 

geheiratet und ein Jahr später wurde Sohn Wolfgang geboren. Zunächst 
wohnte man in Drelsdorf zur Miete, aber bereits 1960 (Einzug 1961) 
baute man ein Haus in Bohmstedt neben der damaligen Schlachterei. 
Das Grundstück hatte Hans Lorenz von seinem Großvater Lorenz Ni-
ckelsen aus Drelsdorf geerbt. Dieses war groß genug, um Kartoffeln und 
Gemüse anzubauen, was in den 1960er Jahren auch reichlich genutzt 

wurde. Später ist Hannelore dann noch gut drei Jahrzehnte berufstätig 
gewesen. Von 1971 bis Ende 1990 hat sie nebenan in der Schlachterei 
mitgearbeitet, danach war Hannelore noch 12 Jahre bei CJ Schmidt in 
der Küche und im Kaffee tätig.  
Privat waren Hans Lorenz und Hannelore in früheren Jahren passio-
nierte Campingfreunde. Ihr Wohnwagen stand 15 Jahre lang auf einem 
eigenen Stellplatz in Westerholz bei Langballig. Später hat man Wagen 
und Platz verkauft und stattdessen schöne Reisen, z.B. nach Ungarn, 
Tirol oder Venedig, unternommen. Die beeindruckendste Fahrt, so Han-
nelore, war aber die nach Pommern. Obwohl sie bei der Flucht gerade 
mal fünf Jahre alt war, konnte Hannelore sich durchaus an Einzelheiten 
in ihrem Heimatdorf erinnern. Geselligkeit ist dem Ehepaar ebenfalls 
immer wichtig gewesen, so spielt man in mehreren Kartenclubs Dop-
pelkopf. Allerdings kommen diese Runden, bedingt durch Corona, der-
zeit nicht zustande. Im Jahre 2008 feierte man in großer Runde die 
Goldene und 2018 das Fest der Diamantenen (Foto) Hochzeit. 
                                                                                          (Peter  Tücksen)

Aus der Bohmstedter Dorfchronik, Heft 2, geschrieben  
von Paul-Johann Feddersen 

 
Mit Beginn des Jahres 1948 waren die zu lösenden Probleme zwar nicht 
weniger geworden, aber im finanziellen und teilweise auch im wirt-
schaftlichen Bereich zeichneten sich einige Erleichterungen ab. Und 
das Vorliegen von Anträgen auf Baulanderwerb von mehreren Einwoh-
nern zeigte, dass der Mut zum Risiko wieder gewachsen war. Die Ge-
meinde unterstütze die Bauwilligen anfangs noch durch Bereitstellung 
von Kies, musste dieses Entgegenkommen aber doch wieder zurück-
nehmen, weil es über Gebühr auch von anderen Bewohnern ausge-
nutzt wurde. Für die Reparatur der ständig zerfahrenen Feldwege 
wurde Asphalt und Räummaterial vom Flugplatz Husum-Schauendahl 
herangeholt. Mit Schlacken und Kies wurde im Hand- und Spanndienst 
versucht, auch die Dorfstraßen in einem befahrbaren Zustand zu er-
halten. Doch alles Bemühen blieb auf die Dauer nur Flickwerk. Der 
lehmige Untergrund war bei Regenzeiten bodenlos. 
Gerüchte kursierten, dass es zu einer neuen Währung kommen sollte. 
Der Wert der Reichsmark nahm laufend ab, und die Folge davon war, 
dass selbst Waren, die man auf Bezugsschein erhielt, in den Geschäf-
ten zurückgehalten wurden. Alles wartete auf den Tag X, um dann so-
fort an das neue Geld heranzukommen. Dieser Tag der 
Währungsreform war dann doch überraschend am 20. Juni 1948 da, 
die Deutsche Mark (DM) war geboren. Pro Person gab es ein sogenann-
tes Kopfgeld von 40,- DM, dem später noch einmal 20 DM folgten. 
Alle alten Reichsmark-Bestände, ob bar oder auf Konto, wurden im 
Verhältnis 1 : 10 abgewertet. Welche Bedeutung dieser 20. Juni 1948 
hatte, wurde eigentlich erst in der Folgezeit deutlich. Wir waren alle 
gleich arm oder reich, was das Bargeld betraf. Die Sparer, die sich ein 
Notgeld fürs Alter zurückgelegt hatten, betraf die Abwertung am 
schlimmsten. Im Vorteil waren diejenigen, die Ware besaßen und diese 
für gutes Geld auf den Markt bringen konnten, und davon gab es nicht 
wenige. Mit einem Schlage waren in den Geschäften der so notwendige 
Hausrat, Bekleidung, Fahrräder usw. zu kaufen. 
Die ganze Bevölkerung erwartete sehnlichst den ersten Zahltag, an 
dem es wieder Lohn, Rente, Unterstützung oder Milchgeld gab. Wer 
verkaufsreifes Vieh, ein Schwein oder Ferkel auf den Markt bringen 
konnte, fühlte sich wie ein König. Allerdings nur für kurze Zeit, denn 
auch die D-Mark war rund, das Leben kostete Geld, und überall gab 
es etwas zu bezahlen. Aber gerade das dürfte der Staat mit einkalku-
liert haben, als er diesen Schritt machte. Das Geld blieb in Umlauf, es 
hatte einen Markt- und Kaufwert, unsere Währung war stabil und 

Deutschland wurde bald ein gleichberechtigter Partner, mit dem Han-
del auf allen Gebieten betrieben wurde. 
Auf dem Lande war dieser Auftrieb sicher nicht so unmittelbar spürbar 
wie in der Stadt oder in den Industriegebieten. Aber eine Verbesserung 
der Lebensqualität war schon vorhanden. Bei den Kaufleuten wurde 
das Angebot laufend erweitert. Alle täglichen Bedarfsartikel, Möbel 
usw. erschienen nach und nach wieder, selbst bei Nahrungs- und Ge-
nussmitteln gab es wieder ein Angebot. Nur das Geld war knapp. Doch 
es lohnte sich wieder, auch mit Arbeit Geld zu verdienen, auch wenn 
die Stundenlöhne damals mit 70 – 80 Pfennig gering waren. 
Mit dem sich abzeichnenden „Wirtschaftswunder“ wuchs das Ver-
trauen in die eigene Leistung, und die Hoffnungslosigkeit der Kriegs- 
und Nachkriegsjahre wich einem zunächst noch vorsichtigen Optimis-
mus. 
                                                                                       (Hans Feddersen)

Die Zeit  bis zur Währungsreform (1946 – 1948) -  (Teil 4)

Christian Sältz 
Sick 2 

25853 Bohmstedt 

 

 

Tel. (04671)4047276 
Mobil (0152)59803984

Gartenpflege 
Hausservice

gartenpflege.hausservice.saeltz@gmail.com
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Bereits letztes Jahr hatte der LandFrauenVerein Dörpum e. V. zusammen 
mit der Interessengemeinschaft Dörpum e.V. ein „1. Dörpumer Sommer-
kino“ geplant. Leider konnte dieses aufgrund des Lockdowns nicht 
stattfinden und die Veranstaltung wurde zunächst auf Sommer 2021 
verschoben. Leider wir auch dieses Jahr das Sommerkino nicht statt-

finden und wir haben uns entschlossen, dass wir den bezahlten Ein-
trittpreis gegen Abgabe der Eintrittskarte wieder auszahlen. Bis zum 
31.08.2021 können die Karten bei Inke Petersen oder Jens Möllgaard in 
Dörpum zurückgegeben werden. 
Bleiben Sie gesund!                                                           Ihre I.G. Dörpum

Absage: 1. Dörpumer Sommerkino

Vor fast genau einem Jahr waren wir schon mitten in der Pandemie und 
es mussten alle Veranstaltungen, die der LandFrauenVerein Dörpum 
voller Energie und Vorfreude für 2020 geplant hatte, abgesagt werden.  
In diesem Jahr konnte bis Ende Juni ebenfalls noch keine Veranstaltung 
durchgeführt werden und die Jahreshauptversammlung musste noch 
einmal auf ein unbekanntes Datum verschoben werden.  
Das geplante Open Air Sommerkino kann ebenfalls nicht stattfinden.      
Die erworbenen Karten können bis zum 31.08.2021, gegen Erstattung 
des Eintrittsgeldes, bei Anke Möllgaard (LFV Dörpum), Jens Möllgaard 
(IG Dörpum) und  Inke Petersen (IG Dörpum) zurück gegeben werden. 
Unter Berücksichtigung der Corona Hygiene Maßnahmen, sind einige 
kleinere Veranstaltungen in Planung: 
Sa., 26.06.2021 „Waldbaden”: Ein Waldspaziergang mit allen Sinnen 
Di., 13.07.2021 „Fahrradtour”: Rund um Dörpum/Langenhorn/Bordelum 
Mo., 26.07.2021 „Stine Mett”: Lesung mit F. Wiedenhaupt 
Anmeldungen werden gerne entgegengenommen. Ansprechpartner 
unter www.landfrauen-doerpum.jimondo.com. 
Die LandFrauen Reise „Weserbergland“ findet vom 06.-11.08.2021 statt. 
Infos und Anmeldungen bei Karin Holthusen 04671/1865. 
Wir planen, im Laufe des Sommers noch weitere Veranstaltungen und 
freuen uns, dass das gemeinsame Vereinsleben langsam wiederbegin-
nen kann.

LandFrauenVerein Dörpum

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

B O R D E L U M

Auslieferung von Lebensmittel-Tüten der Tafel Bredstedt durch die All-
tagshilfen Bordelum an die Haustür der berechtigten Bordelumer, 
denen der Weg zur Tafel Probleme bereitet?

Alltagshilfen – Gemeinde Bordelum
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„Endlich geht´s wieder los !“, dachten die Sänger der Bredstedter Lie-
dertafel, als sie sich am 25. Mai nach über einem halben Jahr wieder 
zur Probe trafen. Die Coronapandemie hatte jegliches Zusammentref-
fen und Singen unmöglich gemacht, die Vorschriften waren äußerst 
streng, so dass selbst in Kleingruppen ein Üben nicht gestattet war. 
Nach so langer Zeit war die Freude groß, als sich 20 Sänger auf der 
Tribüne des Bredstedter Sportplatzes einfanden, um altbekannte Lie-
der zu singen, anfangs zwar noch etwas holprig, aber mit zunehmen-
der Dauer immer flüssiger Durch die großen Abstände untereinander 
(2,5 Meter) war für viele ein Zusammenklang nicht hörbar, jedoch war 
zumindest ein Anfang gemacht. Nun hoffen die Sänger auf weitere Lo-
ckerungen, damit neben den Chorproben auch wieder Auftritte mög-
lich werden und geplante Veranstaltungen wie die Sängerfahrt und 
das Parksingen möglich werden. 
                                                                                    (Udo Grützmacher)

Bredstedter Liedertafel probt wieder

Die Aktion  „Steine bemalen“, die das KunstECK in Bredstedt im April 
veranstaltet hat, wurde von der Bevölkerung gut angenommen. Es sind 
einige farbenfrohe Steine gestaltet worden, mit Wasserfarben, Acryl 
Farbe, Buntstiften...  Eine schöne bunte Mischung, die noch in der 
Fensterbank des KunstECKs, Süderstr. 6a in Bredstedt bewundert wer-
den kann.  
Die Jury, bestehend aus den 3 Einrichtungen des Teilhabezentrums 
der AWO Bredstedt (Birgit Zimmer), vom Haus am Mühlenteich (Ivonne 
Christiansen), und der DIAKO NF (Ralf Tönnies), die alle gemeinsam 
für das KunstECK zuständig sind, hat sich die Entscheidung nicht leicht 
gemacht. Sie alle haben unabhängig voneinander die Steine „bewer-
tet“ und so sind folgende Platzierungen entstanden: 
1. Platz: Verena Linne aus Almdorf und Silke Bornemann aus Bredstedt 
2. Platz: Gabi Barzel aus Bordelum 
3. Platz: Britta Thomsen aus Bredstedt 
Die 4 Gewinnerinnen dürfen sich über einen Gutschein des örtlichen 
Eiscafés freuen. Aber es geht keiner leer aus. Für alle TeilnehmerInnen 
an der Aktion gibt es einen Gutschein für 1x Kaffee und Kuchen in un-

serem Café KunstECK. Wir hoffen, dass wir dort bald wieder unsere 
Gäste begrüßen dürfen. Sobald die Corona-Lage es zulässt, haben wir 
wieder wie gewohnt mittwochs von 14:30 – 16:30 Uhr für Sie geöffnet.  

Steine bemalen im KunstECK

 

• Beratung von Klienten und Angehörigen 
• häusliche Krankenpflege SGB V 
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche  
   Versorgung SGB XI 
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV) 
• Hausnotruf (24 Std.) 
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI 
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten: 

Bozena Jäger & 
Natali Köthe 
 
Bohnenstraße 1 
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595 
Email: info@mara-nf.de 

www.mara-nf.de

In Zusammenarbeit mit

Neu bei uns:  
• Sitzgymnastik 

• Bingo und 

  Skat-Nachmittage 

• Gedächtnistraining

Thomas Jäger 

Tel.: 0176 66813945 · www.massagepraxis-jaeger.de 

Kontakt auch über: Mara.NF, Tel.: 0 46 71 - 784 95 95

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

AMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG
Husum,  

Bredstedt und 

Umgebung.

B R E D S T E D T
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Folgende Themen finden sich u.a. 
im Heft wieder: 
 
Im Jahr 1921 entdeckte der Nord-
strander Landwirt Andreas Busch 
Reste eines mittelalterlichen Siel-
tores im Watt und begründete 
damit die moderne Rungholt-For-
schung. Und das, obwohl er kein 
Fachgelehrter, sondern Autodidakt 
war. Anlässlich dieses 100. Jubilä-
ums schreibt die Wissenschafts-
journalistin Tomma Schröder, wie 
die Wattenmeerarchäologie um 
Rungholt heute arbeitet und wie 
moderne Forschung mit den sei-
nerzeitigen Erkenntnissen zusam-
menpasst. 
 
Im April 2021 wurde Ilse Johanna 
Christiansen aus Bredstedt zum 
dritten Mal in Folge zur Vorsitzen-
den des Frasche Rädj – Friesenrat, 
Sektion Nord gewählt. Christoph G. 
Schmidt und Claas Riecken vom Nordfriisk Instituut sprachen mit ihr 
über ihre Rolle, ihre Vorstellungen und ihre Pläne. Der Friesenrat 
durchläuft gerade massive Veränderungen, denn die neue Friesenstif-
tung hat einen großen Teil seiner bisherigen Aufgaben übernommen; 
zudem kann durch eine Satzungsänderung jetzt theoretisch jeder frie-
sische Verein Mitglied im Friesenrat werden. 
 

Wie vor wenigen Wochen überraschend bekanntge-
geben wurde, soll die Bahnstrecke Niebüll-Dagebüll 
bereits 2022 elektrifiziert werden – und zwar mit 
Oberleitungen entlang der Trasse. Während viele 
darin einen ökologischen Fortschritt sehen, bangen 
Anwohner um ihre Wohnqualität, denn die Strecke 
führt teils eng durch Wohngebiete. Für eine Bürger-
initiative aus Niebüll-Deezbüll erläutert Nina Barz 
ihre Argumente gegen die Pläne, ein Ingenieur ant-
wortet aus Sicht der Betreiberfirma NEG. 
 
„Für die Inselkinder“, lautete die Widmung von Su-
sanne Matthiessen in ihrem Buch „Ozelot und Frie-
sennerz“, über ihre Kindheit in den 1960ern und 
1970ern auf Sylt. Das Werk hat in den letzten Mona-
ten für Aufsehen gesorgt. Die friesischsprachige 
Schriftstellerin Ellin Nickelsen, die auf Föhr aufge-
wachsen ist, hatte eine Großmutter auf Sylt und hat 
manches zum Buch zu sagen. 
 
Aktuelle Berichte und Buchhinweise runden „Nord-
friesland“ 212 ab. Das Heft umfasst 32 Seiten, kostet 
4,00 Euro und ist erhältlich über den Buchhandel 
oder direkt beim Nordfriisk Instituut. Mitglieder un-

seres Trägervereins Nordfriesisches Institut e.V. erhalten es übrigens 
kostenfrei zugeschickt.

Das neue „Nordfriesland”-Heft ist erschienen
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Bredstedt. Im nordfriesischen Luftkurort Bredstedt wird die Geschäfts-
stelle der Lokalen Tourismus Organisation „LTO Nordseeküste Nord-
friesland e. V.“ ihre Heimstadt finden. Bei einer Ortsbesichtigung haben 
Vertreter:innen der LTO-Mitglieder die jüngst angemieteten Räume in 
Augenschein genommen. Am zentralen Marktplatz gelegen, bieten 
diese viel Platz für die künftige Geschäftsführung sowie deren Assis-
tenz. Angedacht ist dort zudem eine Bürogemeinschaft mit dem ge-
planten Stadtmanagement Bredstedts. Darüber hinaus liegt die 
örtliche Tourist-Info in Rufweite, sie betreut Leistungsträger sowie Ein-
heimische und Gäste aus der Region Mittleres Nordfriesland, sodass 
sich gewiss in Zukunft Synergien ergeben werden. 

Die Stelle der LTO Geschäftsführung wurde bundesweit ausgeschrie-
ben. Zurzeit werden die Bewerbungen begutachtet. Start für das Büro 
in Bredstedt wird nach Abschluss dieses Verfahrens sein. Vorgesehen 
ist eine Eröffnung möglichst im dritten Quartal 2021.  
In der „LTO Nordseeküste Nordfriesland“ haben sich die Partner Amt 
Südtondern, Amt Mittleres Nordfriesland sowie das Amt Nordsee-
Treene, die Stadt Husum, der Verein Husumer Bucht - Ferienorte an 
der Nordsee sowie die  Gemeinden Nordstrand und Pellworm zusam-
mengeschlossen. Sie wollen ihre Kräfte im Bereich des Marketings 
bündeln. Insbesondere durch ein zeitgemäßes Online-Marketing soll 
die LTO-Gesamtregion als attrak-
tive Urlaubsdestination an der 
Westküste Schleswig-Holsteins 
noch sichtbarer gemacht werden. 
Attraktionen wie die unmittelbare 
Nähe zum UNESCO Weltnaturerbe 
Wattenmeer, eine Vielzahl an Aus-
flugsmöglichkeiten und Naturer-
lebnissen sowie eine große Anzahl 
an Wander- und Radwanderange-
boten stehen dabei unter ande-
rem im Fokus. Die ländlich 
geprägte Region zwischen der Hu-
sumer Bucht und der dänischen 
Grenze verzeichnet jährlich rund 
2,5 Mio. Übernachtungen. Als trei-
bende Kraft möchte die LTO die-
sen Zuspruch als Urlaubsziel 
weiter ausbauen.

LTO Nordseeküste Nordfriesland bezieht Geschäftsstelle in Bredstedt

Vertreterinnen und Vertreter der LTO Nordseeküste Nordfriesland vor ihrer künftigen 
Geschäftsstelle in Bredstedt. 
Hinten, von links: Christian Schmidt (Bürgermeister, Bredstedt), Uwe Schmitz (Bgm 
Husum & Vorsitzender LTO), Holger Suckow (Bgm Uelvesbüll, stllv. Amtsvorsteher Amt 
Nordsee-Treene), Dr. Wolfgang Sappert (Amtsdirektor Amt Südtondern), Dr. Bernd Meyer 
(Amtsdirektor Amt Mittleres Nordfriesland) 
Vorn, von links: Sarah Michna (Kurdirektorin Pellworm), Claudia Weinbrandt (Bgm Ock-
holm, Vorsitzende Tourismusverein Bredstedt und Umgebung), Martina Handlos (Stadt 
Husum), Telse Jacobsen (Bgm Mildsetdt & Vorsitzende Verein Husumer Bucht - Ferienorte 
an der Nordsee)

BREDSTEDT13

Jörgs Hair-Shop 
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder  
 
Markt 34 
25821 Bredstedt 
 
Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

O R T H O P Ä D I E  
 &  S C H U H E

b e r n d  p e t e r s e n

25821 Bredstedt · Stiegacker 18 · Tel. 04671/943 390 
www.orthopaedie-bredstedt.de

Betriebsurlaub vom 19.07.- 31.07.21

Schuhe
Einlagen

Kompressionsstrümpfe 

und vieles mehr

Wein 
Sekt 
Edle Spiritousen 
Präsente 
Für Privat, Gastronomie, Firmen

Markt 25 | 25821 Bredstedt 

fon 0 46 71 - 93 07 66 
 
www.weinhandel-preuss.de 
info@weinhandel-preuss.de

„Sommerzeit”, 

macht Lust auf  

einen kühlen Wein!

Beratung  |  Verkostung  |  Verkauf
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Viele Menschen 
atmen derzeit er-
leichtert auf – die Co-
rona-Beschränkungen 
werden nach und 
nach gelockert.  
Im Naturzentrum 
haben wir sehr unter 
den Maßnahmen ge-
litten. Unsere großen 
und beliebten Veranstaltungen mussten aufgrund der Pandemie-Si-
tuation abgesagt werden.    
Der Kunstmarkt im vorigen Herbst, die große Pflanzenbörse der 
Kreisjägerschaft, der Bücherflohmarkt zum 1. Mai – sie alle waren 

stets gut besuchte und wichtige 
Tage im Kalender des Naturzen-
trums.  
Auch die überaus interessante 
Ausstellung „Kunst hinterm 
Deich“ steckt bisher nur in der 
Planung, denn die ausstellenden 
Künstlerinnen möchten lieber 
sehr vorsichtig sein.      
Wir haben im Naturzentrum wäh-
rend des Lockdowns die Zeit ge-
nutzt und sehr viele Änderungen 
und Verfeinerungen in der Aus-
stellung vorgenommen. Der 
Raum WALD wurde mit künstleri-
schem Beistand der Malerin 
Sonja Jannichsen attraktiver ge-
staltet und die Ausstellung insge-
samt informativer aufgebaut. 
Auch in den anderen Ausstel-
lungsbereichen arbeiten wir  
permanent an den Informations-

modulen, damit unseren Gästen stets etwas Neues geboten wird.  
Mit dem Hygienekonzept ist das Naturzentrum ein sicherer Ort. Es 
gibt viel Platz für die Gäste mit der Möglichkeit, die Bedeutung von 
NATURA 2000 zu erfahren oder auch in der Gartenidylle zu entspan-
nen. Für Radwanderer zum Beispiel bietet das Haus einen idealen 
Platz zur Einkehr.       
Tipp 1: Wir haben ganz neu einen ständigen Bücherflohmarkt mit 

spanenden Schmökern eingerichtet, der zu den offiziellen 
Öffnungszeiten für Sie da ist „ Deutschland liest auch im Som-
mer“ 

Tipp 2: Im Naturzentrum finden Erste -Hilfe- Kurse statt.  
Anmeldungen bitte unter 0176-41923997 
                                                                          (Annemarie Matthießen)

Silberstreifen am Horizont!

BREDSTEDT 14

Sofort lieferbar! 

Bredstedt. Der Interfriesische Rat hat die Bredstedterin Ilse Johanna 
Christiansen zu neuen Präsidentin gewählt. Das Gremium ist ein Zu-
sammenschluss von drei Frieslanden, beziehungsweise den drei Sek-
tionen West, Ost und Nordfriesland. Der Vorsitz wechselt alle drei 
Jahre. 
Die drei Friesenräte hielten ihre Sitzung Anfang Juni wie so oft in letz-
ter Zeit per Videokonferenz ab. Neben einigen Tagesordnungspunk-
ten - wie das geplante Helgolandtreffen im kommenden Jahr - stand 
vor allem der Sektionswechsel im Zentrum der Konferenz. Christian-
sen vereint als Vorsitzende der Sektion Nord nun mit dem Präsiden-
tinnenamt  gleich zwei wichtige Funktionen in ihrer Person. Sie 
bedankte sich zum Antritt bei Pytsje de Graf von der Sektion West, 
die den Vorsitz in den zurückliegenden Jahren innehatte. 
Bis 2024 stehen unter der Regie von Ilse Johanna Christiansen nun 
das interfriesische Helgolandtreffen, die Weiterentwicklung von 
grenzüberschreitenden Kulturrouten sowie einzelne Konferenzen 
und ein interfriesisches Kommunalpolitikertreffen auf dem Pro-
gramm. Der Vorsitz endet mit dem großen „Interfriesischen Kongress 
2024“ in Nordfriesland. „Bis dahin planen wir unter anderem die Ge-
schichte des Friesenrates und der interfriesischen Verbindungen in 
E-Book- und Buchform zu publizieren“, so Christiansen. 

Bereits zwei Wochen vorher war die Bredstedterin von der Mitglie-
derversammlung des (Frasche Rädj) Friesenrat Sektion Nord einstim-
mig im Amt der Vorsitzenden wiedergewählt worden. Auch ihr 
Stellvertreter, Heinrich Bahnsen sowie Kassenwärtin Maren Jessen 
und Schriftwart Charly Rickmers wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

Nachdem 2020 die 
Satzung dahinge-
hend geändert 
wurde, dass sich 
weitere Mitglieder 
dem Friesenrat an-
schließen können, 
wurde einstimmig 
die „Söl`ring Forii-
ning e.V.“ als Mitglied 
aufgenommen.

Ilse Johanna Christiansen ist neue Präsidentin des Interfriesischen Rates

Ilse Johanna Christiansen (Vorsitzende) und Heinrich 
Bahnsen (stellv. Vorsitzender) unmittelbar nach der Wahl
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BREKLUM15

Beim Betreten der Breklumer Kirche werden sich sicherlich viele Be-
sucher fragen, was das vor der Orgelempore hängende Schiffsmodell 
für eine Bedeutung hat. Es handelt sich um ein sogenanntes Votiv-
schiff. Das Schiff ist ein Modell (Maßstab 1:100) des Dreimast-Seglers 
STS KHERSONES mit Heimathafen Kerch/Krim. Auf diesem Schiff ist Dr. 
Karl-Ludwig Albrecht („Moses“) ein Jahr lang auf See unterwegs gewe-
sen. Die längste Fahrt führte auch um das gefürchtete Kap Horn. Auf 
der KHERSONES hat Dr. Albrecht seine spätere Ehefrau Karin kennen-
gelernt und sie im Juni 2000 an Bord auch geheiratet. Aus Dankbarkeit 
stiftete er der Breklumer Kirchengemeinde dieses in Polen gebaute 
Schiffsmodell. Am 14. August 2004 erfolgte die Übergabe des Votiv-

schiffes im Rahmen eines feierli-
chen Gottesdienstes, musikalisch 
umrahmt durch den Shantychor 
„Margit un de Freesenjungs“. 
Neben Gemeindemitgliedern und 
Freunden war auch eine Abord-
nung der KHERSONES unter Füh-
rung von Kapitän Alexander 
Nadtochenko anwesend. Seitdem 
hängt das Votivschiff in der Bre-
klumer Kirche. 
Nach nunmehr 17 Jahren war es 
Dr. Albrecht ein Anliegen, das Mo-
dell und dessen Aufhängung zu 

kontrollieren, damit es noch möglichst lange in gutem Zustand die Kir-
che schmückt. So wurde das Votivschiff im Mai 2021 mit tatkräftiger 
Unterstützung des Küster-Ehepaares Kröplin auf die Kirchenbänke he-
rabgelassen. Das Modell ist in sehr gutem Zustand. Der Stifter hat le-
diglich etwas Staub entfernt und einige Kleinteile an Deck und in der 
Takelage neu fixiert. Zur Sicherheit wurden die Kunststoff-Seile der 
Aufhängung ersetzt durch PVC-ummantelte Drahtseile. Nun kann das 
Votivschiff für die nächsten Jahrhunderte die Breklumer Kirchenbesu-
cher erfreuen. 
Für Interessierte sind weitere Informationen erhältlich bei Dr. Karl-
Ludwig Albrecht, Bredstedt

Votivschiff KHERSONES in der Breklumer Kirche

Von Ostern bis Okto-
ber finden Andachten 
in verschiedenen 
Straßen der Kirchen-
gemeinde Breklum 
statt, immer unter 
freiem Himmel. Re-
gelmäßig freitags um 
17.00 Uhr, zum Start in 
das Wochenende, be-
ginnt die „Kirche in 

der Nachbarschaft“ 
mit Musik und guten 
Gedanken. Mit dabei 
sind oft auch der Po-
saunenchor oder die 
Pfadfinder der Kir-
chengemeinde. Auch 
das gemeinsame Sin-
gen ist wieder mög-
lich.  
Die nächste Andacht 
findet am 25.6. in Bre-
klum-Süd statt. Da-
nach gibt es eine Sommerpause. Nach den Sommerferien geht es 
weiter: 6.8. / 20.8. / 27.8. / 3.9. (Nord) / 10.9. / 17.9. (17.30 Uhr) / 1.10. 
Die Andacht startet in der Regel um 17.00 Uhr und dauert ca. 25 Minu-
ten. Die Orte werden kurzfristig über Presse, Internet und Schaukästen 
bekannt gegeben. Jeder, der Interesse hat, dass eine solche Andacht 
auch in der eigenen Straße stattfindet, kann sich gern an die Pastoren 
Simon Frömming (Tel. 04671-3496 oder Email an pastor@kirche-bre-
klum.de) oder Johannes Steffen (Tel. 04672-282 oder Email an stef-
fen@kirche-bargum.de) wenden.

Kirche in der Nachbarschaft

Pfadinder der Kirchengemeinde Breklum sorgen bei der 
„Kirche in der Nachbarschaft“ für die Musik.

Kirchengemeinde Breklum 

www.be-wohnträume.de

B R E K L U M

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 8. August 2021 erscheint - ist der 22. Juli 2021.
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BREKLUM 16

Seit März feiert die 
K i rchengemeinde 
Breklum regelmäßig 
Videogottesdienste, 
die über den eigenen 
Youtube-Kanal und 
die Facebook-Seite 
„Kirche Breklum“ 
sowie über die Home-
page www.kirche-bre-
klum.de abrufbar 
sind. Viele positive 
Rückmeldungen aus 

der Gemeinde haben den Kirchengemeinderat darin bestärkt, das Pro-
jekt fortzusetzen.  
Nachdem die ersten Videogottesdienste professionell mit Jonas Nahn-
sen von der Firma „nordicfilm“ produziert wurden, steht die Kirchen-
gemeinde nun auf eigenen Beinen. Zum Drehen und Schneiden der 

Videos hat sich ein engagiertes Team gebildet, bestehend aus Esther 
Steffen, Ayk Brodersen, Lasse Brodersen, Tjark Brodersen, Fred Clausen 
und Bernd Hansen. Der Kirchengemeinderat spricht ihnen und Jonas 
Nahnsen ein großes Dankeschön für ihren herausragenden Einsatz 
aus. Ebenfalls geht der Dank an zahlreiche Spender für dieses Projekt, 
privat und gewerblich, ohne deren großzügige Unterstützung dieses 
Angebot nicht hätten begonnen und weitergeführt werden können. 
Zukünftig werden die Videogottesdienste sonntags um 11.00 Uhr als 
Premiere ausgestrahlt, so dass sie in der Gemeinschaft angeschaut 
werden können. Nach der Erstausstrahlung sind alle Teilnehmer zum 
virtuellen Kirchcafé eingeladen. Der Link dazu findet sich in der Be-
schreibung des Videos bei Youtube und in dem Facebook-Post. Bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee lässt sich so bestens über die Predigt 
schnacken, manches Lied nachwirken lassen und über das Leben aus-
tauschen. Nach der Erstausstrahlung bleiben die Gottesdienste dau-
erhaft abrufbar. Dies sind die nächsten Termine: 4.7. / 8.8. / 12.9. Die 
Gottesdienste sind jeweils ab 11.00 Uhr online, nach der Erstausstrah-
lung mit virtuellem Kirchcafé im Anschluss.

Videogottesdienste der Kirchengemeinde Breklum

Nach der Erstausstrahlung der Videogottesdienste lädt 
die Kirchengemeinde Breklum herzlich zum virtuellen 

Kirchcafé ein.

    tebieremmiZregissälrevuzrhI     !0891tiesbeirt            

Erste Hilfe kann Leben retten 
Eigentlich müsste man sein Wissen über Erste Hilfe auffrischen. Der 
letzte Kurs ist schließlich schon ein paar Jahre her. Eine Auffrischung 
empfiehlt sich alle drei bis vier Jahre, wenn man nicht schon beruflich 
die Möglichkeit zur Fortbildung hat.  Wie gut, dass der Ortskulturrings 
solche Kurse im Drelsdorfer Feuerwehrhaus anbietet.  
Die Dozentin ist Nane Nomene Hansen. Für die medizinische Fachan-
gestellte ist Erste Hilfe eine Leidenschaft. Ein großes Anliegen von ihr 
ist, dieses Wissen weiter zu vermitteln.  
Sehr lebendig und anschaulich schildert sie die Gegebenheiten am 
Unfallort und weiß sie gut zu vermitteln. 
Wie sie dazu kam? Auf einem Reitturnier kam sie mit einem Mitarbeiter 
des Sanitätsdienstes ins Gespräch. Sie beschloss, sich durch eine Sa-
nitätsorganisation ausbilden zu lassen. Im November 2017 begann sie 
die Weiterbildung zur Erste-Hilfe Ausbilderin. Sie hat die Befähigung 
Kurse für Führerscheinanwärter, Privatleute etc.  zu geben. Eine Wei-
terbildung für Berufsgenossenschaften ist geplant.  
Im August 2019 absolvierte sie erfolgreich die Fortbildung zur Sani-
tätshelferin. Damit konnte sie ihren Wunsch zur Selbständigkeit ver-

wirklichen und eröffnete ein Nebengewerbe als Dozentin für Erste 
Hilfe. Momentan bildet sie sich zusätzlich zur Rettungssanitäterin wei-
ter. Nähere Informationen und Termine gibt es auf ihrer Website unter 
www.erstehilfe-nf.de. 
 

Neues aus Drelsdorf

D R E L S D O R F
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Maigrillen mal anders 
Leider musste das Mai-
grillen dieses Jahr co-
ronabedingt wieder 
ausfallen. Das fanden 
die jungen Feuerwehr-
kamerad:innen Wencke 
Meister, Jonas Hansen , 
Marco Bauschke, Melf 
Lorenzen, Suno Radke, 
Sven, Timo und Nils 
Jessen sehr schade. So 
entstand die Idee“ Mai-
grillen auf Rädern“ zu 
machen. 
Es wurden zwei Routen 
geplant.  Auf zwei An-
hängern wurden Grills 
installiert und alles 
was man an Beilagen 
inkl. Getränken 
braucht, mitgenom-

men. Gegen eine Spende konnten Bratwurst im Brötchen und Getränke 
erworben werden. Diese Gelegenheit nahmen die Drelsdorfer trotz des 
Regens gerne wahr und unterstützten die Feuerwehr mit großzügigen 
Spenden.  Für diejenigen die nicht nach draußen konnten, wurde die 

Wurst an die Tür ge-
bracht.  Nach andert-
halb Stunden waren 
Bratwurst und Bröt-
chen weg. Es war eine 
gelungene Aktion der 
Feuerwehr die den 
Drelsdorfern viel 
Freude bereitet hat. 
Einen herzlichen Dank 
an die Organisatoren 

für diese tollen Idee. 
 

Die Natur blüht 
Bei einem Spazier-
gang durch das Dorf 
oder die Feldmark 
sieht man den Weiß-
dorn, Kastanien und 
Ebereschen reich blü-
hen. Auch wenn wir 
uns nach Sonne seh-
nen, der Regen hat 
der Natur gut getan. 
                                                 

(Text: Antje Hansen)

DRELSDORF17

„Diese Küche ist ein Ort zum Lachen, Experimentieren, Kochen, Wohl-
fühlen, Schmecken, Essen und Trinken.“ Dieses ansprechende, bunte 
Wandtattoo bringt auf den Punkt, worauf es der Drelsdorfer Ortskul-
turringleiterin Inga Hinrichsen und ihren zahlreichen Mitstreitern bei 
der Renovierung der Lüttschool-Küche ankam. Die Geschichte beginnt 
im Frühjahr 2019 bei der Planung des beliebten Drelsdorfer Herbst-
marktes, als die Initiatorin Hainke Clausen die Idee hatte, die wahrlich 
in die Jahre gekommene Schulküche attraktiver zu gestalten. Die Hälfte 
des Gewinns des Herbstmarktes sollte in deren  Sanierung gesteckt 
werden. Bei dem Bemühen um weitere notwendige Gelder war das Or-
ganisationsteam durchaus erfolgreich – und dankbar. So erklärte sich 
„Café Nissen“ bereit, den Erlös aus dem Kuchenverkauf für die Reno-
vierung zu spenden. Auch der Drelsdörper Krog beteiligte sich mit 
einer Spende. Elke Jensen vom Vorstand des OKR beantragte eine Un-
terstützung bei der VR-Bank Nord Stiftung, die zur Freude aller mit 
einer relevanten Summe bewilligt wurde. Bürgermeister Tim Friedrich-
sen setzte sich mit dem Schulverband Mittleres Nordfriesland in Ver-

bindung und von dort kam nach einem Rundgang durch die Schule 
das „Amtliche Okay“ für die notwendigen Arbeiten. Die handwerklichen 
Aufgaben führten die Drelsdorfer Firmen Tischlerei Arriens, Ralf und 
Frenzi Arriens (Malerarbeiten) und Michael Goedrich (Elektroinstalla-
tion) aus. „Trotz Corona hat die Zusammenarbeit mit den Firmen sehr 
gut geklappt“, freut sich Inga Hinrichsen. Sie selbst hatte mit Mann 
Torsten und Sohn Mads die notwendigen Abrissarbeiten erledigt. Der 
Vorraum der Küche war bereits im Vorfeld „aufgepeppt“ worden – hier 
war der Förderverein „Betreute Grundschule Drelsdorf e. V.“ für die 
Kosten aufgekommen und hatte zusätzlich einen neuen Kühlschrank 
angeschafft. „Wir hoffen, dass wir bald wieder kochen dürfen“, so Inga 
Hinrichsen. Noch ist coronabedingt in der Hinsicht nichts möglich, 
doch die Nutzung der neuen Arbeitsplatten, Elektroherde, Backöfen 
und der Schränke wird der Schule, dem OKR und weiteren „Küchen-
feen“ sicherlich viel Freude bereiten. 
                                                                                                                     Text: Heinke Hannig

Renovierung der Schulküche
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HÖGEL 18

H Ö G E L

Ein weiteres Pfingsten ohne direkte Kontakte. Eigentlich wird dieses 
Wochenende ja für gemeinsame Touren mit Kanu, Bollerwagen oder 
Fahrrad genutzt. Aufgrund der aktuellen Kontaktbeschränkungen war 
das aber natürlich nicht möglich. Davon ließen wir 
uns aber nicht abhalten. Mann musste eben nur 
etwas kreativer werden.  
Daher ließen wir unsere im letzten Jahr schon gut 
angenommene Fahrradrally wiederaufleben. Dieses 
Jahr allerdings unter dem Motto „Auf den Spuren 
der Högeler Geschichte“. Im Gegensatz zum letzten 
Jahr, war zu Anfang nur der Start „alte Schule be-
kannt“. Hier galt es dann ein kniffeliges Rätsel zu 
lösen, um an die Zahlenkombination für die ver-
schlossene Kiste mit der Wegbeschreibung zur 
nächsten Station zu gelangen. So radelte man ins-
gesamt sieben Stationen ab und musste unterwegs 
immer wieder seine grauen Zellen anstrengen. Von 
verzwickten mathematischen Aufgaben, über he-
rausfordernde Puzzle, bis hin zu Allgemeinwissen 
über Högel war alles dabei. Am Ende wartete für 

jeden Teilnehmer kleinen Belohnung für das leibliche Wohl. 
Was wäre aber so eine Fahrradrally in Högel ohne Högeler Bezug? 
Daher entschieden wir uns, die Stationen an „geschichtsträchtigen“ 

Orten in Högel zu platzieren. So lernte man am 
alten Feuerwehrgerätehaus etwas über die heutige 
Högeler Feuerwehr, konnte am mittlerweile abge-
rissenen Gasthof Possens in Erinnerungen an ver-
gangene Feste schwelgen oder lernte das Wappen 
unseres Dorfes besser kennen.  
Jeder der wollte, konnte bis zum Pfingstmontag an 
unserer Rally teilnehmen. Uns erreichten über das 
Wochenende viele tolle Fotos von vielen motivier-
ten Teilnehmern. Außerdem haben wir uns riesig 
gefreut, dass die „kleine Belohnung“ am Ende fast 
vollständig aus war und wir zwischendurch sogar 
nachfüllen mussten.  
So schön es auch war, hoffen wir natürlich trotz-
dem, dass wir im nächsten Jahr wieder alle etwas 
zusammen unternehmen können und Vorfreude ist 
bekanntlich die größte Freude.

Landjugend auf Irrwegen 

Nachdem das Bad im letzten Jahr wegen der Corona Pandemie nicht 
geöffnet hatte, war die Freude dieses Jahr bei allen Beteiligten sehr 
groß, dass es wieder losgehen konnte. Nach einem Jahr Dornröschen-
schlaf, gab es einiges vorzubereiten: so wurden das Schwimmbecken 
und die Außenanlagen wieder auf Vordermann gebracht und die Sa-
nitärräume mit der finanziellen Unterstützung der Gemeinden Jolde-

lund, Goldelund, Goldebek und 
Kolkerheide renoviert. Die ehrenamt-
lichen Badeaufsichten fungieren in 
diesem Jahr zusätzlich zu ihren Auf-
gaben am Wasser auch als Hygiene-
aufsichten. Unterstützt werden sie in 
dieser Funktion durch die Kassen-
kräfte des Bades. Sicherlich für alle 
eine ungewohnte und auch verant-
wortungsvolle Aufgabe. Dieses große 
Engagement aller Beteiligten ermög-
lichte es dann, dass am Sonntag, den 
06. Juni die Saison eröffnet werden 
konnte. Die geltenden Regeln erlaub-
ten zwar nur Bahnenschwimmen, 
aber der Anfang war gemacht. Der 
erste Badetag war wie immer für alle 
kostenlos, was das Badevergnügen si-

cherlich nochmal gesteigert hat. Sogar das Wetter spielte mit. Nach 
der langen Kälteperiode wurde es gerade noch rechtzeitig wärmer, so 
dass sich das Wasser auf immerhin 18 Grad erwärmt hatte. Je nachdem 
wie die Inzidenzen und damit die Corona Bestimmungen sich entwi-
ckeln, werden die Baderegeln sich sicherlich noch verändern. Wobei 
wir darauf hoffen, dass bei sinkenden Zahlen z. B. die Nutzung der Lie-
gewiese und des Planschbeckens möglich werden. 

Der Förderverein Hö-
geler Schwimmbad 
e.V. freut sich in die-
sem Jahr wieder 
einen Seepferdchen-
kursus für die jüngs-
ten Schwimmer 
anbieten zu können. 
Es werden zwei ein-
wöchige Kurse (12.-
16.07. und 19.-23.07.) 
jeweils von 18.00 Uhr 

bis 19.00 Uhr angeboten. Anmeldungen nimmt Janek Ketelsen unter 
der Telefonnummer 0152 29082354 oder per Mail unter janek.ketel-
sen98@gmail.com entgegen. 

Schwimmbad in Högel seit dem 6. Juni wieder geöffnet

Pause vom Bahnenschwimmen für ein Foto

Die Corona-Regeln müssen beachtet 
werden: Erfassung der Kontaktdaten
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J O L D E L U N D

Dieses Jahr ist alles 
etwas anders – auch 
beim „Schietsam-
meln“ in Joldelund. 
Einem Aufruf vom 
Kulturausschuss der 
Gemeinde folgend 
meldeten sich viele 
Freiwillige, die einen 
gewissen Abschnitt 
des Gemeindewegenetzes zugeteilt bekamen. So konnten Anfang Mai 
etwa 45 KM coronakonform an Strecke abgesammelt werden. Neben 
dem „üblichen“ Unrat kamen so einige Kuriositäten zusammen, wie 
zum Beispiel ein einfach weggeworfener Gartenstuhl oder eine Samm-
lung von kurzen Flaschen, die wohl ein Liebhaber eines gewissen Kräu-

terliköres in der Feldmark regelmäßig 
zu sich nimmt. Auch wurden vielfach 
Gartenabfälle einfach hinter Wällen 
am Straßenrand verklappt. 
Eigentlich schade, dass so eine Aktion 
jedes Jahr wieder nötig ist! 
Wir möchten hiermit einen herzlichen 
Dank aussprechen an die vielen flei-
ßigen Helfer und hoffen, dass im 
nächsten Jahr diese Aktion wieder im 
üblichen gemeinschaftlichen Rah-
men stattfinden kann! 

Der Kulturausschuss  
der Gemeinde Joldelund

Schietsammel-Aktion in Joldelund

Sanierung des Spielplatzes an der Prof- Iwersen-Straße in Joldelund
Da viele Geräte am Spielplatz an der Prof.-Iwersen-Straße aufgeschlis-
sen waren, wurde seit Herbst 2020 von der Gemeindevertretung daran 
geplant, diese zu erneuern. Im gleichen Zuge sollte dann auch der 
Zaun zum Weg hin sicherheitstechnisch auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Glücklicherweise konnte der Ortskulturring als großer 
Sponsor gewonnen werden, so dass diese die Kosten für einige zu-
sätzliche Geräte übernehmen konnten. Weitere hohe Spenden kamen 

von dem Fetenverein Joldelund, der Bäckerei Lorenzen, dem Bürger-
windpark Veer Dörper sowie vom Lohnunternehmen Pay-Oke Jensen. 
Weiterhin wurden diverse Sachen wie Kies, Beton oder Bänke von vie-
len weiteren Personen und Firmen gespendet, so dass die Erstellung 
in Angriff genommen werden konnte, ohne den Gemeindehaushalt arg 
zu strapazieren. Dafür allen Gebern ein herzliches Dankeschön! 
Nun ist der Spielplatz (fast) fertig, es fehlt nur noch eine Sandkiste. 

Diese ist bereits in Planung und 
dann kann auch endlich gebuddelt 
werden von den Kleinen. Die vielen 
neuen Geräte werden augenschein-
lich gerne benutzt. Da auf Qualität 
geachtet wurde, hoffen wir, dass die 
Kinder viele Jahre gut von den mo-
dernen Geräten haben. Bis jetzt 
wird der Platz gut angenommen, 
der Kindergarten ist oft vor Ort und 
auch viele Kinder aus der Gegend 
haben offensichtlich Ihre Freunde 
an den neuen Spielsachen. 

Der Kulturausschuss  
der Gemeinde Joldelund

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325 
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de 

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags 
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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Langenhorn. „Wir haben hier einen wundervollen Ort, an dem Kinder 
gut behütet wachsen können“, freute sich Langenhorns Bürgermeister 
Olde Oldsen beim Richtfest für den Kita-Neubau in seiner Gemeinde. 
In direkter Nachbarschaft zu Schule, Haus der Jugend und zur Kita 
„Tausendfüßler“ biete das entstehende Gebäude eine hervorragende 
Heimstätte für die Mädchen und Jungen, die dort künftig einziehen 
werden, so der Bürgermeister. 
Errichtet werden unter anderem zwei Gruppenräume für Kinder „U3“, 
zwei Gruppenräume „Ü3“, sowie ein altersgemischter Gruppenraum 
und dazu die notwendigen sanitären Anlagen. Darüber hinaus gibt es 
verschiedene Nebenräume für Kleingruppenarbeit sowie spezielle För-
derung und große Spielflure mit multifunktionalem Bewegungsraum. 
Selbstverständlich sind auch Küche und Essbereich vorhanden sowie 
verschiedene Mitarbeiter- und Besprechungsräume, ein Leitungsbüro 
oder beispielsweise ein Kommunikationspoint für die Eltern.  
Haus mit Platz für bis zu 100 Kinder  
Bei einer Führung durch den bereits jetzt lichtdurchfluteten Rohbau 
erläuterte Ellen Jappsen vom planenden Architekturbüro „Jappsen-
Todt-Bahnsen“ die Anordnung und Funktionen der unterschiedlichen 
Räume. Sie wies dabei auch auf die überdachten Außenterrassen hin, 
„die „ein wetterunabhängiges Spielen im Freien ermöglichen“.  
Gut 1.200 Quadratmeter Grundfläche weist der Neubau auf und be-
herbergt künftig bis zu 100 Mädchen und Jungen. Das Außengelände 
wird naturnah gestaltet und wird dann ebenfalls jede Menge Raum 
für kleine Abenteuer und große Entdeckungen bieten. 
Vier Kommunen „stemmen“ das Projekt 
Das etwa 4-Millionen-Euro-schwere Projekt wird gemeinsam mit den 
Langenhorner Nachbargemeinden Ockholm, Bargum und Lütjenholm 
„gestemmt“. Rund 190.000 Euro kommen als Fördergeld vom Bund.  
Das Gebäude wird nach Fertigstellung (voraussichtlich im Frühjahr 
2022) die Kita „Nordsterne“ ersetzen. Wie bereits am alten Standort 
wird auch die neue Einrichtung vom evangelischen Kitawerk Nordfries-
land betrieben. Die dort betreuten Mädchen und Jungen stammen 
weiterhin aus allen vier beteiligten Gemeinden. 
Gute Wünsche zum Richtfest 
Unter Corona Bedingungen wurde das Richtfest am 03. Juni bewusst 
klein gehalten. Richtkronen und gute Wünsche gab es dennoch aus 

dem Kreis der Beteiligten. Langenhorns stellvertretende Bürgermeis-
terin Doris Friedrichsen und die Jugend- und Kulturausschuss-Vorsit-
zende Kristina Paulsen überbrachten eine Richtkrone im Namen der 
Gemeinde. Marion Petersen (Kita Tausendfüssler) und Andrea Maude-
rer (Kita Nordsterne) steuerten ebenfalls eine Krone bei und erzählten 
von der großen Vorfreude der Kinder. Auch Bauleiter Horst Spruth und 
Architektin Ellen Jappsen hatten eine Krone und gute Wünsche im Ge-
päck. Dazu gesellten sich Christoph Brockmann von der Bauabteilung 
im Amt Mittleres Nordfriesland sowie Ockholms Bürgermeisterin Clau-
dia Weinbrandt, Bürgermeister Matthias Rugullis aus Lütjenholm und 
Bargums stellvertretender Bürgermeister Sönke Paulsen. 
Traditioneller Glückbringer 
„Und soll dieser Kindergarten ewig steh`n, so muss dies Glas in Scher-
ben gehen!“ Mit diesen Worten endete der Richtspruch von Zimmer-
mann Michael Hansen (Bauunternehmen Hauke Domeyer). Im 
Anschluss warf er mit Schwung ein Schnapsglas auf die Bodenplatte 
des Hauses. Die Scherben dienen traditionell als Glücksbringer für das 
entstehende Gebäude.   
                                                                                                                                   (Middendorf/AMNF) 

Vorfreude beim Richtfest: In Langenhorn entsteht ein großer Kita-Neubau

Ellen Jappsen und Horst Spruth von „JTB-Architektur“ (von links)  
sowie die Bürgermeister*innen Olde Oldsen, Claudia Weinbrandt,  

Sönke Paulsen und Matthias Rugullis. Foto: Felix Middendorf 

 Amt Mittleres Nordfriesland 
Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt, Tel.: 04671/9192-0  

www.amnf.de, Bürgerservice: (0 46 71) 91 92-0 
Öffentlichkeitsarbeit: Felix Middendorf (0 46 71) 91 92-31  

Öffnungszeiten: Mo.-Di.: 08:00-12:00, Di.:13:30-15:30  
Mi.: geschlossen, Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00 

 
 

Sozialzentrum  
Norderende 2, 25821 Breklum, Tel.: 04671/9192-112 

Öffnungszeiten: Mo.: 08:00-12:00, Di.-Mi.: geschlossen 
Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00
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NDR Fernsehteam besucht moderne Hausbauwerkstatt in Langenhorn
Im Eiltempo entsteht ein kom-
plettes Haus: Für das Magazin 
„Die Nordreportage“ begleitete 
ein NDR Fernsehteam den Bau 
eines Einfamilienhauses in Jol-
delund. Im Fokus der Reportage 
stehen dabei die Möglichkeiten 
der modernen Fertigung - mit 
Materialien aus der Region 
Nordfriesland. 
Dass der gesamte Bau so 
schnell geht, liegt daran, dass 
alle Wände bereits vorgefertigt 
werden – in einer Halle in Lan-
genhorn im Kreis Nordfriesland. 
Im Akkord werden dort die Bau-
teile und Elemente wie etwa 
Dachbalken hergestellt. Wie bei 
einem Modellbausatz sind alle 
Teile durchnummeriert. Per 
Sattelschlepper werden sie zur 
Großbaustelle befördert – und 
zusammengesetzt.  

Gerade einmal 
zwei Tage dauert 
es, bis alle 
Wände stehen 
und das Haus in 
Joldelund seine 
fertige Gestalt 
annimmt. Familie 
Nicolaisen hatte 
sich zuvor für ein 
maßgefertigtes 
Holzhaus ent-
schieden. Auf 
einer Fläche von 

120 Quadratmetern entsteht 
jetzt ihr Gebäude. 
Die Reportage über die Werk-
statt in Langenhorn und den 
Bau in Joldelund ist am Don-
nerstag, 3. Juni, ab 18.15 Uhr 
unter dem Titel „Die Nordrepor-
tage: Traumhaus im Akkord“ im 
NDR Fernsehen zu sehen. 
Alle aktuellen Folgen der 
„Nordreportage“ sind unter 
www.NDR.de/fernsehen/sen-
dungen/die_nordreportage 
abrufbar.

Damit es schnell geht, werden Innen- 
und Außenwan̈de in einer Halle 
vormontiert. © Tim Boehme

Die Bodenplatte für das Doppelhaus der Gebrüder Nicolai-
sen © Tim Boehme

Hier das Programm des Langenhorner Orgelsommers 2021, jeweils 
dienstags um 20:00 Uhr in der Langenhorner St. Laurentiuskirche 
29. Juni: Trompete und Orgel,  Christoph Semmler und Maria Jürgensen  
06. Juli: Orgelkonzert,  Prof. Christoph Schoener 
13. Juli: Bariton und Orgel,  Jörg Reddin und Martin Stephan  
20. Juli: Orgelkonzert, Oliver Stechbart 
27. Juli: Orgel und Trompete,  Prof. Uwe Komischke und Torsten Pech 
03. August: Orgelkonzert, Christian Stötzner 
10. August: Violine und Orgel,  David Gorol und Theophil Heinke  
17. August: Cembalo und Orgel, Jürgen Henschen und Martin Stephan 
24. August: Orgelkonzert, Kai Krakenberg 
31. August: Abschlusskonzert,  Kammerorchester und Orgel; Mitglieder 
des MDKO, Alice Humbert (Cembalo), Martin Stephan 
31. Dezember, 23:00 Uhr: Festlicher Trompetenglanz zum Jahresaus-
klang, Falko Lösche, Roderick MacDonald, Martin Stephan 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Infos erteilt Erhard 
Stern, Gärtnerweg 11, 25842 Langenhorn, 04672 966, 0178 3395734 
e.stern@orgelkonzerte-langenhorn.de   www.orgelkonzerte-langen-
horn.de. 

Langenhorner Orgelsommer

 

Verteiler für das Amtsblatt  
„WIR im Mittleren NF” gesucht! 

 
Für Langenhorn wird ein/e Verteiler/in  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht.  
Bitte melden bei Gert Nissen, Telefon 0461/979787  

oder per Mail an info@grafik-nissen.de.
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Wo Jäger nach erfolg-
reicher Jagd sich tra-
fen, wo Efkebüller 
einst entschieden, ob 
Trinkwasser aus einer 
Leitung fließen soll, 
wo Gymnastikgruppen 
übten und die Freiwil-
lige Feuerwehr turbu-
lente Feste feierten, 
da entstehen nun ein 
neues Feuerwehrge-

rätehaus, ein Treffpunkt für den Dörpsvereen und für alle Einwohner 
in und um Efkebüll. Zusätzlich wird auch neuer Wohnraum geschaffen 
(3 Wohnungen). Dies alles gemäß eines neuen Nutzungskonzepts für 
die alte „Schankwirtschaft Willi Volquardsen“. 
Nach dem Tod des letzten Besitzers im Jahr 2017 (Willi Volquardsen) 
standen Grundstück und das historische Gebäude von 1873 zum Ver-
kauf. Ein Gebäude, eine Schankwirtschaft, die im Laufe der Jahre so viel 
erlebt hat, ein historisch gewachsener Bestandteil in der Dorfge-
schichte von Efkebüll. Und nun der Verkauf, da machte sofort folgender 
Aufruf die Runde: “Bloß nicht in fremde Hände mit drohenden Konse-
quenzen…Abriss usw.“ 

Zwei hoch engagierte und tatkräftige Efkebüller haben dieses nun ver-
hindert und werden für uns alle zu unserer Erleichterung und Freude 
„unsere Schankwirtschaft“ erhalten. Im Sommer 2018 unterschrieben 
Naamann Christiansen und Thore Volkert Ingwersen den Kaufvertrag 
und sind nun Eigentümer dieses erhaltenswerten Gebäudes. Gemein-

sam mit vielen anderen (Gemeinde, Feuerwehr, Dörpsvereen u.a) wurde 
ein tragfähiges Nutzungskonzept erarbeitet. Für  die Finanzierung stand 
Janne Petersen mit Rat und Tat zur Seite, ein Förderantrag wurde an 
das LLUR (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländl. Räume) 
gestellt. Der Ortswehrführer Jan Oechsler erstellte Pläne für eine  
zeitgemäße Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr Efkebüll (Feuer-
wehrgerätehaus, Sozialräume) und Dirk Hochbaum war als Brand-

schutzgutachter tätig. Die Gemeinde stimmte dem Vorhaben und der 
Bewilligung von Geldern zu.  
Auch der Bürgermeister von Langenhorn Olde Oldsen freut sich über 
das Engagement der beiden Efkebüller: „Es zeigt sich, dass gerade die 
Verbundenheit der beiden Investoren ein Gewinn für Efkebüll und 
damit für Langenhorn darstellt. Dass die Gemeinde die Förderungs-
möglichkeit über das Ortsentwicklungskonzept aufzeigen konnte und 
als Mieter des Feuerwehrteils auftritt, ermöglicht es, hier ein Histori-
sches Gebäude zu erhalten. Die Stärkung der Efkebüller Ortswehr sowie 
die Unterstützung des Ortsteils sind dabei wichtige Nebeneffekte.“ 
Im Laufe des Jahres  2019 konnte mit ersten Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen mit den Plänen des Ingenieurbüros Bruhn u. Thomsen 
und dem Architekten Thomas Posenauer begonnen werden. Mit dem 
Einsetzen der neuen Haupteingangstür am 5. Juni 2021 sind die Maß-
nahmen: „Dach- Maurer- und Fensterarbeiten (außen)“ abgeschlossen. 
Die Innenarbeiten werden jetzt verstärkt fortgesetzt. Es wurde darauf 
Wert gelegt, dass bei allen Arbeiten Handwerksbetriebe aus der Region 
beteiligt sind. Alle hoffen, dass diese umfangreiche Baumaßnahme zum 
Herbst abgeschlossen werden kann. Wir alle begleiten weiterhin dieses 
Projekt und wünschen gutes Gelingen! 
                                                                                                                               (Volker Weinreich) 

22LANGENHORN

Neuer Glanz für altes Gebäude in Efkebüll

N. Christiansen (links) u. Th. Ingwersen vor der neuen FassadeAnsicht von 2017

Beginn der Innenarbeiten

Der alte Dachstuhl wird abgebaut 
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E-Bike Center Langenhorn 
Bei uns finden Sie das passende E-Bike  

für Ihren Bedarf! 

Vom Cityrad bis 
zum Lastenfahrrad. 
• Hol- und Bringe-Service 
• Ersatzfahrrad 
• Dienstrad – Leasing 
• geschultes Personal  
   zur Einweisung 
• Zubehör und Ersatzteile 
• genügend Parkplätze vor  
   unserer Tür 
• E-Bike Vermietung 
  
Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an 

der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

Tel.: 04672 / 35 99 177 
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de 

www.mgz-zweirad.de

MGZ 
QUAD UND BIKE Unsere Unabhängigkei

t 

ist Ihr Gewinn!   

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 8. August 2021 2021 erscheint - ist der 22. August 2021.   

Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt 
ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787

Am Donnerstag den 15. Juli ab 11:00 Uhr haben Langenhorner Kinder 
und Jugendliche ab 8 Jahren die einmalige Gelegenheit, das eindrucks-
volle Handwerk des Kunstschmiedens mitzuerleben und selbst aus-
zuprobieren. 
Dieser Tag wird allen Teilnehmer-innen lange in Erinnerung bleiben. 
Jede/r der sich in der Schmiedekunst versucht, kann sich Selbstge-
schmiedetes mit nach Hause nehmen. 
Es können unter anderem z.B. kleine Herzen, Schlüsselanhänger und 
viel mehr geschmiedet werden. 
Der Inhaber der "mobilen Kunstschmiede" Michael Göttsch (Schlosser, 
Entwicklungshelfer, Metallbauermeister und Sonderpädagoge) bietet 

am Haus der Jugend ein außergewöhnliches Erlebnis, bei dem alle Be-
sucher-innen, ob Groß, ob Klein, Spaß haben und gleichzeitig kreativ 
sein können. 
Für die Teilnahme muss ein kleiner Eigenanteil in Höhe von 1,50€ be-
zahlt werden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, interessierte Jugendliche melden sich 
bitte bis zum Donnerstag dem 8. Juli im Haus der Jugend Langenhorn 
in der Schoolstraat 8 (gegenüber der Turnhalle) an.  
Nähere Infos gibt es unter 04672/1737 (Mo., Di., Do. und Fr. 14:00-
18:00Uhr) oder über Email: hdj-langenhorn@fencesound.de

Kunstschmieden im Haus der Jugend Langenhorn
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Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de

Im Godbersweg 10, Langenhorn (hinterer Teil vom Richardsen-Firmen-
gelände) befindet sich der neue Hofladen „Kam Rin”. Er rundet die  
Firmenzweige der Familie Richardsen im Bereich Rinder- und Schwei-
nezucht ab. Schon vor Jahren eröffnete der Hobby-Rinderzüchter, Nis-
Richard Richardsen, in Ockholm ein Steak- und Burgerhaus, was durch 
die hohe Fleisch-Qualität weit über die Grenzen bekannt geworden 
ist. Gleich am Firmengelände laufen auf einer Nachbarfenne seine Rin-
der, zur Zeit sind es etwa 300 Tiere. 
Die Schlachtung und Verarbeitung der Tiere findet bei den Schlachte-
reien Kinsky in Bredstedt und Burmeister in Viöl statt. Für den Hof -
laden „Kam Rin” werden die Erzeugnisse dann vakuumiert, auch in 
kleinen Portionen ab 500 Gramm, angeboten. In der Kühltheke  
präsentiert sich den Kunden das aktuelle Angebot. 
Geöffnet ist der neue Hofladen “Kam Rin” am Donnerstag von 16 bis 
19 Uhr und am Samstag von 9 bis 12 Uhr. Schauen Sie rein, wir freuen 
uns auf Sie!

Hofladen „Kam Rin” bietet Fleischprodukte aus Nordfriesland an

„Guitar Heroes out in the Field” in Joldelund
Das Corona-Konforme neue „Out in the Field“ Konzept geht im Sep-
tember in die Verlängerung. Die Debüt-Veranstaltung im August 2020 
war auf Anhieb ausverkauft, so dass Bio-Bäcker Gerd Lorenzen in 
diesem Jahr gleich eine ganze Veranstaltungsreihe mit insgesamt 
fünf Konzert-Abenden präsentiert. Drei „Guitar Heroes out in the 
field“ Ausgaben finden im August statt und zwei weitere nun im Sep-
tember. Alles natürlich unter strenger Einhaltung der Hygienevor-
schriften und Abstandsregeln, unter freiem Himmel bei frischer 
Landluft. Echte Konzerte, handgemacht, live gespielt mit einer rich-
tigen Bühne, fettem Sound und super Bühnenlicht. Wieder ein Stück 
Normalität und zurück ins kulturelle Leben.  
In gemütlicher Atmosphäre, einer schönen Bühne und bei tollem 
Sound, wird selbstverständlich auch an das leibliche Wohl gedacht. 
Endlich geht es wie-
der los. Auf nach 
Joldelund! 
Der Vorverkauf für 
diese Open-Air 
Events läuft bereits 
auf Hochtouren. 
Karten gibt es an 
allen bekannten 

Vorverkaufsstellen (u.a. den Geschäftsstellen der SHZ, Palette und 
Moin Moin) über CTS/Eventim und Reservix. Außerdem bei der Jol-
delunder Bioland-Bäckerei, Brigittes Bäckerpost Risum-Lindholm, 
Tankstelle Opel Martensen in Goldelund, Teamtankstelle Jübek, Nah- 
und Frisch in Joldelund, Wanderup und Viöl, Getränke Hoffmann in 
Bredstedt und Wein & Whisky Depot Schleswig, sowie den bekann-
ten VVK-Stellen u.a. Konzertkasse Streiber in Kiel und im Internet 
über www.reservix.de oder auch www.eventim.de! Restkarten – so-
fern noch vorhanden – gibt es eine Stunde vor Beginn an der 
Abendkasse. Ticket-Hotline (auch für Reservierungen): 0172/9774708, 
www.jukejoint.joldelunder.de  
 
10.09.2021 (Fr) Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn um 19:00 Uhr 
• Robert Jon & The Wreck (USA) 
• Sean Webster Band (UK/NL) 
 
11.09.2021 (Sa) Einlass ab 15:00 Uhr, Beginn um 16:00 Uhr 
• Billy Walton Band (USA) 
• Ruf’s Bluescaravan feat. Ghalia Volt (B), Eliana Cargnelutti (I)  

& Micke Bjorklof (Fin) 
• Sean Webster Solo Acoustic (UK) 
 
im Aussenbereich/Freigelände bei „Gerd’s Juke Joint“ 
Bahnhofstr. 1, 25862 Joldelund (bei Husum)

Godbersweg 10 · 25842 Langenhorn 
Tel. 0171-4779332

Öffnungszeiten:  
Do. 16 –19 Uhr und  

Sa. 9 – 12 Uhr 
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Kirche in der Nachbarschaft 
Die Kirchengemeinde Breklum veranstaltet regelmäßig Andachten 
unter freiem Himmel in den sieben zughörigen Dörfern. Die Andachten 
finden freitags um 17.00 Uhr statt. Ende April kam Pastor Steffen nach 
Lütjenholm und alt und jung machte sich auf den Weg, um seiner An-
dacht zu lauschen. Mit Masken durfte sogar gesungen werden. Die mu-
sikalische Begleitung übernahm Sarah Steffen auf dem Akkordeon.  
 

Termine Lütjenholm 
24.06.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Funkübung (FF-Gerätehaus) 
04.07.2021 10.45 UhrGottesdienst mit Pastor Hans-Peter Spießwinkel 
(Dörpshus) 
05.07.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Übungsabend (Gerätehaus) 
19.07.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Übungsabend (Gerätehaus) 
25.07.2021   9.00 UhrTelefongottesdienst Pastor Steffen, Einwahl ab 8.45 
Uhr mit der Telefonnummer 022165048856 und der PIN 796435 
02.08.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Übungsabend (Gerätehaus) 
12.08.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Funkübung (FF-Gerätehaus) 
16.08.2021 19:30 Uhr Feuerwehr Übungsabend (Gerätehaus) 
22.08.2021 10.00 UhrKonfirmation der Nordgemeinde mit Pastor Stef-
fen (Breklumer Kirche)  
29.08.2021 Dorfflohmarkt in Lütjenholm 

Neues aus Lütjenholm

Mit einer kleinen „Baumschule“ am Bohlsteg fördert die Gemeinde 
Lütjenholm den Erhalt alter Obstsorten. Die Initiative geht zurück auf 
eine Idee des gemeinnützigen Vereins Natur und Kultur im Mittleren 
Nordfriesland. Dieser hat die Bäume gekauft, die Gemeinde stellte - 
nach entsprechendem Ratsbeschluss - das Gelände zur Verfügung. 
Für 60 Euro können Interessierte eine Patenschaft erwerben und damit 
Erhalt und Pflege der Obstbäume mit finanzieren. 20 Stück stehen auf 
dem Grundstück, darunter Zwetschgen, Birnen oder auch Äpfel. Künf-
tige Paten erhalten eine Urkunde sowie eine Spendenquittung. Später 
werden neben die Bäume kleine Schilder gestellt, mit Sortenbeschrei-
bung und den Namen der Pateneltern.   

„Das Interesse ist groß“, erläutert der Vereinsvorsitzende Erich Scholz. 
„Im Naturerlebnisraum am Stollberg haben wir an der dortigen Obst-
baumwiese mit großem Erfolg Baumpatenschaften ausgeschrieben. 
Dort gibt es sogar eine Warteliste.“ Mancher verschenke die Paten-
schaft etwa zum Geburtstag oder anlässlich einer anderen Feier, so 
Scholz weiter. 
Von den 20 Baumpatenschaften am Bohlsteg sind zehn für Lütjenhol-
mer Bürgerinnen und Bürger reserviert, die andere Hälfte steht Inte-
ressierten aus der gesamten Region Mittleres Nordfriesland zur 
Verfügung. Für Fragen ist Erich Scholz unter 04672/1727 oder 
0151/56098911 erreichbar. 

Alte Obstsorten erhalten: Baumpaten gesucht

Erich Scholz und Bürgermeister Matthias Rugullis  
mit den jungen Obstbäumen am Bohlsteg. Foto: Udo Rahn

L Ü T J E N H O L M

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 8. August 2021 erscheint - ist der 22. Juli 2021.
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Inzwischen sind einige Lockerungen eingetreten, deshalb möchten wir 
die Aktivitäten der Landfrauen wieder mit etwas Leben erfüllen. 
Gemeinsame Fahrradtour am Mittwoch, 23.06.2021 nach Haaks / Bohm-
stedt in die Gaststätte Waldheim. Abfahrt 14.00 Uhr vom Aldi Parkplatz, 
Bredstedt. Wir sitzen im Freien oder in einem offenen Zelt 
Bei schlechtem Wetter mit dem Auto in Fahrgemeinschaften. Abfahrt 
15.00 Uhr ebenfalls vom Aldi Parkplatz, Bredstedt. Kosten: 9,00 €/Person 
für Kaffee, Kuchen, Selter. Bitte vorher auf das Landfrauenkonto über-
weisen (IBAN: DE 58 2176 3542 0007 8972 27). Anmeldungen bitte bis zum 
19.06.2021 bei Wiebke Sibbers-Brümmer, Telefon: 04671/1439 oder per 
Mail: wiebkesb@outlook.de, Mobil per Whatsapp: 0176/52803381 
 
 
 

Mit dem Fahrrad zum Amsinck-Haus im Sönke-Nissen-Koog 
(Überfahrt zur Hamburger Hallig) am Donnerstag, 08.07.2021 um 15.00 
Uhr. Anke Dethlefsen wird uns durch das Amsinck Haus mit geschicht-
strächtigen und auch aktuellen Informationen führen. Treffpunkt am 
alten Schützenhof in Bredstedt um 14.15 Uhr. Von dort aus starten wir 
gemeinsam mit dem Fahrrad oder alternativ direkt mit dem Fahrrad 
aus dem Koog. Nach der Führung gibt es Kaffee und Kuchen. Kosten: 
5,00 €/Person (wird vor Ort eingesammelt). Anmeldungen bitte bis zum 
06.07.2021 bei Wiebke Sibbers-Brümmer. Telefon: 04671/1439 oder per 
Mail: wiebkesb@outlook.de. Mobil per Whatsapp: 0176/52803381 
Bei allen Aktivitäten bitte auch an den Mund-Nasenschutz zu denken! 
 
Erinnern möchten wir noch einmal an unsere Homepage www.land-
frauenbredstedtreussenköge.de mit der Rubrik „Frauen Power“. Wir 
freuen uns über jeden Beitrag, z.B. als Film mit interessanten Rezepten 
oder auch Anleitungen gleich welcher Art, über Berichte und vieles 
mehr. Hilfestellung gibt Nici Petersen, Mobil: 0160/2288862 
 
Um die Post künftig an alle digital versenden zu können, bitten wir wei-
terhin um Ihre E-Mail Adressen. Darüber hinaus planen wir eine What-
sapp-Gruppe zu gründen um ausschließlich ganz aktuell Informationen 
an unsere Landfrauen vermitteln zu können. Sie dient also nicht zum 
Austausch. Deshalb würden wir  uns sehr freuen, wenn uns viele 
Handy-Nummern zugeschickt werden. 
                                                                                 Der Vorstand LFV Bredstedt-Reußenköge 
 
Die Teilnahme an unseren Veranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr. 
www.landfrauenbredstedtreussenköge.de 

26LÜTJENHOLM

Wer sich in und um Lütjenholm gern im Freien bewegt, dem sind mög-
licherweise mehrere kleine Kunstwerke aufgefallen. Eine unbekannter 
kreativer „Geist“  hat aus Metall handtellergroße, hübsche Engel ge-
fertigt. Sie sind an alten Torpfosten einstiger Weiden angebracht. Erich 
Scholz sind sie beim Spazierengehen mit seinem Hund aufgefallen - 
am Brotlandweg und beispielsweise am Wirtschaftsweg hinaus vom 
Dorf zur Lütjenholmer Heide. Mit dem Handy hat Scholz seine Funde 

geknipst: „Die kleinen Engel sind plötzlich da gewesen. Keiner weiß 
genau wann sie aufgetaucht sind oder gar von wem sie stammen.“ 
Man kann deutlich sehen, dass der oder die Künstlerin sich viel Mühe 
gegeben hat. Die Engel sind sogar mit einer Niete versehen, sodass 
sie nicht einfach mitgenommen werden können. Erich Scholz freut sich 
jedenfalls über den Anblick und empfiehlt aufmerksam durch die 
Natur zu gehen, „vielleicht tauchen ja Weitere auf“.  

Kleine Kunstwerke am Wegesrand

Landfrauen Bredstedt-Reußenköge in Aktion

Fotos: Erich Scholz

R E U S S E N K Ö G E
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Wehrführer Sönke Dethlefsen konnte am Samstag, den 05. Juni in 
leuchtende Kinderaugen blicken. 
Er übergab die Geschenke an die mitspielenden Kinder, die mit ihren 
Eltern Teilnehmer an der Rallye durch die Gemeinde waren. 
Traditionell feiert die Gemeinde Reußenköge am ersten Wochenende 
im Juni ihr Koogs-, bzw. Kinderfest. Trotz gelockerter Bedingungen 
sollte dieses Fest nicht wieder „Corona“ zum Opfer fallen, daher orga-
nisierte die Freiwillige Feuerwehr Reußenköge eine Rallye durch die 
Gemeinde. Die Eltern wurden vorab über die Anmeldebedingungen. 
Der Routenverlauf wurde in der Homepage der Gemeinde schon vorab 
gezeigt, ebenso die Anmeldebedingungen. Vom Wehrführer gab es 
dann eine Startzeit, so war ein geregelter Verlauf  gewährleistet. Spiel-
leitung übernahm an jedem Routenhaltepunkt ein Feuerwehrmann. 

Er notierte auch die 
erspielten Punkte.  
Eine Startgruppe 
konnte diese doch 
recht weitläufige 
Strecke durch die 
Gemeinde sogar mit 
dem Fahrrad unter-
nehmen.  
Für die Minis gab es 
leider keine Möglichkeit mitzuspielen, aber jeder bekam ein Geschenk, 
ein Feuerwehrauto mit der Aufschrift „Feuerwehr Reußenköge“ als Er-
innerung an dieses Kinderfest. 

Kinderspiele im Koog - Feuerwehr organisiert Event unter besonderen Bedingungen

Familie Ehlers Ingwer Paulsen

Karsten Wulff und Jonas Jockram Josefin, Lukas und Tobias

 
Ihr Anzeigen-Berater 

Rüdiger Högden 
 

freier Handelsvertreter | Mediaberater 

0172 - 40 69 362 
hoegden@freenet.de
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Fotoimpressionen aus den Reußenkögen

Unser Wehrführer Hans Jürgen Martensen und ich hatten nach der 
letzten Gemeindevertretersitzung beschlossen, trotz Corona, am 8.5. 
2021 ab 14.00 Uhr ein gemeinsames Müllsammeln zu veranstalten. Im 
vergangenen Jahr wurde ja wegen Corona unsere Aktion sauberes Dorf 
abgesagt. Um die Teilnehmerzahl so gering wie möglich, aber auch so 
viel wie nötig, zu gewährleisten, hatten wir nur die Gemeindevertre-
tung, Feuerwehr und über Whatsapp die Vereine und Gruppen infor-
miert. Unter Hygienemaßnahmen und nach der Aufnahme der 
Kontaktdaten, wurden die Teilnehmer nach  Familien oder gemeinsa-
men Haushalten, den einzelnen Straßen und Wegen, zum Sammeln 
zugeteilt. Voller Eifer waren wieder viele Kinder dabei. Nach knapp 1,5 
Stunden waren die Straßenränder wieder vom Müll befreit. 
Obwohl gefühlt nicht so viel Müll wie in den vorletzten Jahren zusam-
men kam, ist die Aktion wichtig für unsere Umwelt. Neben Glas- und 
Plastikmüll, fallen immer wieder die hohe Zahl an weggeworfenen MC 
Donalds Tüten besonders unangenehm auf. Es ist schade, dass es 

immer noch Leute gibt, die ein-
fach  IHREN MÜLL  in unser aller 
Natur entsorgen !!    
Wir konnten zum Abschluß na-
türlich nicht noch zusammen 
sitzen, aber draußen auf Ab-
stand, gab es für einige noch ein 
Bier, und für die Kinder einige 
Süßigkeiten. 
Ich bedanke mich recht herzlich, 
im Namen der Gemeinde, bei 
allen die geholfen haben unsere 
Feldmark zu säubern.   
                                                                        
(Christian Christiansen) 

Müllsammeln in Coronazeiten

Kaffee-Gedicht  
„Modellregion”

28REUSSENKÖGE

Grad‘ war die Modellregion 
Kleiner Inzidenzen Lohn. 
Jetzt, da diese weiter sinken,  
Alle sehn die Freiheit winken. 
Doch es lohnt sich zu erkunden,  
Was da vorher so erfunden: 
Was ist ‘ne Modellregion?  
Dacht‘ ich wüßte dieses  schon: 
Ist zum Teil‘ ne Eisenbahn, 
Mit der man schön spielen kann. 
Doch was ist dann die Region? 
Eine Gegend – meint‘ ich schon. 
Also fährt ‘ne Eisenbahn 
Durch die Gegend, was sie kann…? 
Ein Modell doch wieder meint, 
Etwas, was geplant erscheint. 
Auf Nordfriesland angewandt, 
Raubt es mir fast den Verstand. 
Da Nordfriesland existiert -  
Was wird also hier probiert? 
Schauen, ob das Lockern klappt, 
 Oder aber dieses schlappt? 
Auch das Virus ist real, 
Keineswegs ein Probefall. 
Kann nur sein - ganz ungelogen - 
Dieses macht um uns ‘nen Bogen?! 
Weil es die Nordfriesen scheut, 
Da sie ganz besond‘re Leut‘ 
Und dazu auch noch reell. 
Keineswegs nur ein Modell!  
(P.v.H.) 

S Ö N N E B Ü L L
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Perfekte Dachbeschichtung: Ökologisch wertvoll und bis zu 75% günstiger als Neueindeckung 

(svk) Viele Hausbesitzer ärgern sich über das Aussehen des meist nur 
wenige Jahre alten Daches. Grau, schmutzig und die ursprüngliche 
Farbe ist durch die Einwirkung von Regen, Sonne sowie äußere Um-
welteinflüsse nicht mehr erkennbar. 
Algen, Flechten und Moose haben durch Feuchtigkeit den idealen 
Nährboden gefunden, vermehren sich ungestört, zerstören so die 
Dachpfanne und Feuchtigkeit kann unbemerkt bis zu den Sparren 
durchdringen. Fäulnis ist die Folge. Der Wert des gesamten Hauses 
wird negativ beeinträchtigt. Um das Dach wieder ansehnlich zu ma-
chen und Feuchtigkeit abzuhalten einzudringen, bedarf es aber keiner 
kostspieligen Neueindeckung. 

Mit speziell entwickelten Geräten wird das Dach gereinigt und be-
schichtet. Eigenheimbesitzer können sich bereits nach wenigen Ar-
beitstagen an dem neuen Aussehen, unterstützt durch eine breite 
Farbauswahl, erfreuen. Eine professionelle Dachreinigung mit an-
schließender Beschichtung ist bis zu 75 Prozent günstiger gegenüber 
den Kosten für eine neue Dacheindeckung, hebt Slawomir Masiewicz, 
Inhaber von der Firma Haus & Dach aus Bredstedt hervor. Masiewicz 
weiter: "Auch schonen wir so die Umwelt. Denn was noch genutzt wer-
den kann, wird nicht entsorgt, sondern recycelt - in diesem Fall das 
komplette Dach". 
Weitere Informationen und eine professionelle Beratung erhält man 
bei der Fachfirma „Haus & Dach“ und der Telefonnummer 04671 / 
8044110 oder im Internet unter www.dach-nf.de.

Im Vergleich: links nach der Reinigung, rechts nach der Beschichtung.  
Foto: Dach-NF/svk

Im letzten Jahr hatte es leider nicht so geklappt mit unserer Verteilung 
von einem Obstbaum für jedes Neugeborene Sönnebüller Kind aus 
dem Jahr 2019. So habe ich in diesem Jahr 3 Apfel- und einen Birnen-
baum für die Kinder aus den Geburtsjahren 2019 und 2020  bestellt 
und ausgeliefert. Einpflanzen mussten die Eltern die Bäume aber sel-
ber. Es ist bei uns eine schöne Tradition von der Gemeinde, einen 

Obstbaum für jedes Neugeborene Kind zu spenden. Die Idee dazu 
hatte übrigens unser Ehrenbürger Paul von Hoerschelmann.  
Hier sind jetzt die Bilder von den vier Kindern und ihren Obstbäumen. 

Obstbäume für unsere Kinder

 Junis mit seinem Apfelbaum 
 

Marie mit ihrem Apfelbaum 
 

Phil und seine Eltern  
mit seinem Birnenbaum 

Jenke mit seinem Apfelbaum
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Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

Samstag, 26.06.2021: Öffnung Schietplatz, 10:30 - 12:20 Uhr, Ecke Knüp-
pelhuus  –  Wallsbüller Weg  
Freitag, 30.07.2021: Blutspende, DRK, 14:30 Uhr – 19:00 Uhr, Gemeinde-
haus Struckum 
Samstag, 25.09.2021: Öffnung Schietplatz, 10:30 - 12:20 Uhr, Ecke Knüp-
pelhuus  –  Wallsbüller Weg  
Freitag, 22.10.2021: Blutspende, DRK, 14:30 Uhr – 19:00 Uhr, Gemeinde-
haus Struckum 
Samstag, 18.12.2021: Öffnung Schietplatz, 10:30 - 12:20 Uhr, Ecke Knüp-
pelhuus  –  Wallsbüller Weg  

Termine in Struckum

Die Planungen des Struckumer Neubaugebiets Wallsbüller Weg – 
Knüppelhuus machen – wenn auch etwas langwieriger als vorauszu-
sehen war – Fortschritte!  
Die weitere Realisierung befasst sich schwerpunktmäßig mit dem 
Oberflächenwasser in diesem Gebiet. Die mögliche Ableitung des Was-
ser konzipiert das Planungsbüro für Straßen- und Tiefbau Sievertsen 
aus Bohmstedt. Vorgesehen wird keine Einleitung ins Kanalisations-
system. Das Oberflächenwasser soll stattdessen versickern. Die Bo-
denverhältnisse sind in dem Gebiet allerdings sehr unterschiedlich, 
z.T.  sandig, z.T. lehmig. Das bedeutet, auf einigen Grundstücken ist eine 
vollständige Versickerung möglich, auf den übrigen Grundstücken soll 
das Regenwasser über eine Gemeinschaftsanlage abgeleitet werden. 
Dazu wird in einer sandigen Stelle des Gebiets auf einem Streifen von 
ca. 150 m Länge eine Gemeinschaftsanlage aus Kies und Sickerrohren 

angelegt, wo sich das Wasser dann gut verteilen kann. Bereits in der 
Bauleitplanung war etwas Entsprechendes vorgesehen. 
Eine 2. Auslegung der Pläne wurde aufgrund eines vom Land Schles-
wig-Holstein geforderten Schallgutachtens erforderlich und bedingte 
die Verzögerung. Mittlerweile hat das Land den Planungen zugestimmt. 
Die Gemeindevertretung kann das weitere Vorgehen beschließen, 
damit „zur Tat geschritten werden kann.“  
Erst anschließend ergibt sich auch ein genauer Überblick über die ins-
gesamt anfallenden Erschließungskosten und damit über möglich 
konkrete Grundstückspreise. Die Bauinteressenten möchten natürlich 
so schnell wie möglich mit der Umsetzung ihrer Bauvorhaben begin-
nen. 
                                                                            (Text Wiebke Kühl-Tessin)

Neuigkeiten zum Struckumer Baugebiet

Ein passendes Schild über dem Eingang unserer Grillhütte. 

An alle Sönnebüller/innen, mm Mittwoch den 05. Mai starten wir wie-
der mit der Radtour. Treffen ist um 19:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.  
Wir halten uns natürlich an die gültigen Hygieneregeln. Weitere Ter-
mine: 19. Mai, 2. Juni, 16. Juni, 30. Juni, 14. Juli, 28. Juli, 11. Aug., 25. Aug., 
8. Sept., 22. Sept. Wir wünschen uns rege Beteiligung und viel Spaß. 

Der Radklub Sönnebüll 

Radklub Sönnebüll

S T R U C K U M

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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Seit November 2020 gilt auch in Struckum was in vielen anderen Nach-
bargemeinden schon lange der Fall war: Die Gemeindevertretung hat 
eine Straßenreinigungssatzung beschlossen, deren Inhalt mit dem der 
Satzungen unserer Nachbarn identisch ist.  
Darin wurde das festgelegt, was die meisten Struckumer ohnehin ge-
legentlich in Bezug auf Sauberkeit der Bürgersteige und Straßenkanten 
machen. Dabei geht es nicht nur um die schöne Optik, sondern - be-
sonders im Winter - auch um die Sicherheit von Passanten.  
Das Team des Struckumer Bauhofs z.B. nennt in diesem Zusammen-
hang das Fegen der Entwässerungsrinnen an den Straßenrändern. 
Nicht nur im Winter gilt die Räumpflicht, sondern auch das ganze Jahr 
über. 

 Nach der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde sind die Straßen-
anliegern dafür zuständig, die Gehwege und die Straßenrinnen zu säu-
bern. Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung von 
Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Gerade jetzt nach der Winterzeit 
liegt auch noch der Splitt vom Streuen. Der Schmutz darf nicht in die 
Entwässerungs-anlage (Gulli) geschüttet werden. 
Alle Anwohner Struckumer Straßen sollten sich daher auf der Home-
page der Gemeinde www. Struckum.de unter dem Stichwort „Straßen-
reinigung“ über den Inhalt der geltenden Straßenreinigungssatzung 
informieren.  
                                                                            (Text Wiebke Kühl-Tessin)

Frühjahrsputz

V O L L S T E D T

Am 30. Mai konnten wir bereits zum 2.mal einen Familiengottesdienst 
im Gemeindegarten feiern. Zwar immer noch mit Absand und Maske, 
aber auch mit Singen mit Unterstützung durch den Posaunenchor, 
Sarah Steffen am Klavier und Anke Clausen mit Gitarre. 
Wie bin ich durch die Zeit von Lockdown und Einschränkungen ge-
kommen? Wie habe ich trotzdem Gemeinschaft erfahren? Drei Erfah-
rungsberichte von Sabine Nahnsen (Bur̈germeisterin), Carola Nickels 
(Gartenteam und Posaunenchor) sowie eines Konfirmanden zeigten, 

es gab auch gute Erfahrungen und Erlebnisse: Wachstum und Ernte 
im Gemeindegarten, Kinderfest und Halligdreeathlon, Treffen mit 
Freunden, persönlich und virtuell. So konnte dieser Zeit trotz allem 
eine positive Seite abgewonnen werden. 
Im Anschluß an den Gottesdienst durfte jeder eine Sonnenblume 
pflanzen. Vielen Dank an Familie Danklefsen für diese großartige Pflan-
zenspende. Jetzt freuen wir uns auf das gemeinsame Gartenjahr. 
Schaut gerne mal vorbei.

Gemeinschaft in Zeiten von Corona
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